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Die Kabinettsbildung
Mialvemokraten wollen
Stimmenthaltung üben.

Die Konserenz von Boulogn « ist gestern -u Ende gegangen . Ein
^lliges Einverständnis zwischen den Alliierten scheint aber auch hier
îcht nrvicht worden z'l sein.

Dem Reichstag wird ein Etatnotgesetz mit detaillierten neuen
Kraben in beträchtlicher Höhe zugehen , da alle Voranschläge Über¬
tritten worden und die Einnahmen stark zurückgegangen find.

Zn Berlin hat abermals ein französischer Soldat ein« Gewalttat
kgen ein MWichen unternommen . Der Täter konnte nnr mit Mühe
>»t der Lynchjustiz der erregten Menge geschützt werden.

Zn Württemberg kam es zu revolutionären Unruhen und blutigen
^»sammenitShen.

Ueue ^ es nom Aage .
steht vor neuen Schwierigkeiten . Die
kein Vertrauensvotum erteilen , sondern

Vor MM Schwierigkeiten.
Noch kein Reichskabinett .

WTB . Berlin , 23. Juni . Wie die gestrigen Abendblätter melden ,
^ te die endgültige Feststellung der Ministerliste

nicht erfolgen . Der preußische Wohlsahrtsminister Steger -
^ » ld hat die Uebernahme des Reichsarbeitsministeriums abge -
^ hnt , dagegen hat General Gr oener das ihm angetragene Amt
^ Verkehrs minister ? und Geh, -Rat Simon die Uebernahme der
^itung des Auswärtigen Amtes angenommen .

Wie wir noch des weiteren an zuständiger Celle erfahren , hat so-
^ hl Geh. Wiedfeld als auch Dr . Melchior die Uebernahme

5 Neichswirtschaftsministeriunrs abgelehnt .

, Zu diesen neuen Schwierigkeiten in der Kabinettsbildung wird
..Vorwärts " berichtet : „Gegen fünf Stimmen beschloß die

^i ' aldemokratische Reichstagsfraktion gestern bei
^ r Abstimmung Stimmenthaltung zu üben . Die Fraktion
^ ibt noch Erwägung aller Gegengründe nicht weiter gehen zu kön-

"> da sich die Abgabe eines Vertrauensvotums für

^
' NeRegierung . welcher Mitglieder der D e utsch e n Volks -
^ rtei angehören , mit ihrer Auffassung nicht vertrage . Die Frak-

beabsichtigt , ihre Stimmenthaltung so zu motivieren , daß der
Regierung in ihrer Stellung der Entente gegenüber in Spaa

. " e Schwierigkeiten erwachsen. „Der heutige Tag "
, so

^ es weiter im „Vorwärts "
, „muß entscheiden, ob das Schiff

. ' hrenbach . das kurz vor dem Hafen auf Minen gelaufen
/ ^ eitern , oder ob die Schäden reparierbar sind. Es ist zur Stunde
^ nicht festzustellen, ob die Demokraten in der Frage des^ekbloSs wirklich schon das letzte Wort gesprochen baben .

"

j Die sozialdemokratische Partei hat dem Vornehmen nach
^ Parteiausschuß der Deutsch - Demokratischen Partei
^

"Ntnis von ihrem Beschluß gegeben , einer Regierung , in der die
^

" tsche Volkspartei vertreten sei . ein Vertrauens -
>̂ >" n nicht erteilen zu können. Hierauf hielt die demokratische
^ tion eine Sitzung ab. in der erklärt wurde , daß unter diesen Um-

Regierung , die vom Vertrauen der Mehrheit des
Moments getragen , in Spaa verhandeln könne, auf der beab -
y

'Sten Grundlage nicht gebildet werden könne und man vor^ ganz neuen Situation stehe.

; Die ,.Vossische Zeitung " fragt , ob es keinen Ausweg gebe.
^

treibt .' Die demokratische Fraktion und der demokratische Par -
,̂ 5schuh haben festgestellt , daß eine ganz neue Situation geschaffen
^ muß sogar mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß Fehren -
s,̂

b°ch noch den Auftrag der Kabinettsbildung zurückgibt. Jeden -
^ wird es neuer und sehr schwieriger Verhandlungen bedürfen ,
^

°us der durch den Parteiegoismus der Sozialdemokraten geschaf-
Sackgasse irgend einen Ausweg zu finden .

Zehrenbach an seine Heimatstadt Frciburg .

^ Freiburg , 22 . Zum . Gestern nachmittag ist dem
w ^ rl » ürgermeister der Stadt Freiburg das nachstehende
^ ramm zugegangen : „Den erstenGrutz nach Uebernahme
i schweren Amtes entbietet der geliebten Vaterstadt Fehren -
^ . Reichskanzler .

" Der Oberbürgermsi st er erwiderte
«^ uf mit follgendem Telegramm : „Freudig bewegt und stol -

öerzens senden Oberbürgermeister und Stadtrat der- tz! WWW»
>i, atstadt mit bestem Dank für das freundliche Gedenken

Wünsche zur Uebcrnahme des hohen verantwor -
v ^ vollen Amtes in der frohen Hoffnung , daß Ihr auf -
hMlgsvoller Entschlug unserem geliebten deutschen Vater -
^ Zum Heil und Segen gereichen möge . gez . Dr . Thom a .

"

Das Etatgesetz für den neuen Reichstag .
Ncrliu . 22 . Juni . Dem Neichstaa wird ein Etatnotgesetz
' ailljerten neuen Ausgaben in beträchtlicher Höhe zu -

d
'
.da alle Voranschläge überschritten worden und die

de

stör ; zurückm'aangen sind - Zunächst werden vom Reichs -
ij , Ministerium neue Kreditvorlagen in Höbe von 14700

. . . . .. — . WWWWI . ^ ,
Defizite bei den einzelnen Ressorts , namentlich bei Eisen -

Vost, Wiederaufbau und KriesSfolg . n , in Erscheinuna getreten
Bcvcrtuira dieser Korderungen soll auch die auaenkttcklich«

Mark für die Zeit Juli bis September 1920 angefordert , die

Reichs st euerpolitik einer Besprschuna unterzogen werden , da
das neue Lobnabüuasverfabren die Gefahren neuer Streik
und neuer Lobnfovderunaen beraufbl ' schwört.

Me l ( o, ?ftrenz in Voulogne .
WTB . Boulogne , 22. Juni . ( Havas .) Lloyd George

äußerte in den Beratungen über die russische Frage den Wunsch,die sämtlichen Beziehungen mit Ruhland wieder aufzunehmeu .
Millerand dagegen bleibt dabei , nur die wirtschaftlichen Be¬
ziehungen wieder aufzunehmen .

Pertinac meldet : Miller and beharre auf seinem Stand¬
punkt von San Remo , die A liierten müßten Deutsch¬land . wlenn möglich mit Gewalt , zur Erfüllung seiner Verpflich¬tungen zwingen» WennDeutschland die oorgefchriebe ^enZahlungen nichtKiste oder schlechten Willen zeige , müßten die Alliierten die Zölleund die anderen Einnahmen Deutschlands beschlag¬
nahmen - Pertinac berichtet im „ Echo de Pc, "iz " weiter aus Bou¬
logne , auf Italiens Forderung nach einer Magien Bekili -
xung an den Zahlungen Deutschlands habe man geantwortet , daß die
an sich wahlberechtigte Forderung au? dem Friedensvertrag
nicht abgeleitet morden könne. Pertinac glaubt nicht, daß
eine Einigung in dieser Frage für den Augenblick möglich sei .

In der Wiedergutmachungsfrage beschloß die Konferenz
grundsätzlich für die Eesamtentschädigung einen Höchst¬
betrag festzusetzen , der durch ein« jährliche Teilzahlung
von mindestens drei Millionen Eoldmark zu erstatten ist .
Wenn Deutschlands Wohlfahrt eine Äenderung zuläßt , so werden die
Jahreszahlungen , nicht aber der Gesamtbetrag erhöht
werden . .

Wie jedoch der Sonderberichterstatter des „Temps " mitteM , hat
man in Bezug auf die Festsetzung Verdeutschen Schuld ,da eine endgültige Regelung nicht erzielt worden sei . sich bis jetzt
dahin entschlossen , von Deutschland 4l Jahreszahlungen zu
verlangen und nicht 37. Im übrioen sei es Aufgabe der Deutschen,in Spaa Vorschlag «? zn machen . Di .' Alliierten wellten ihre Thesen
nicht abschwächen dadurch , daß sie diese l < : te schon bekanntgeben . Dis
italienischen Vertreter hätten erklärt , sie könnten die
englisch -französischen Vorschläge erst annehmen , nachdem
die ^ r^,?.' der Verteilung unter den Alliierten geregelt sei .

Der „Temps " sagt in einer kurzen Note weiter , man könne sich
die Frage der Garantie für eine internationale An¬
leihe so denken, daß . die deutschen Zolleinnahmen obli¬
gatorisch in die Kasse eines Delegierten des Wiedergutmachungs -
ausschusses abgeführt werden , der sie aber weiterleite und nur dann
beschlagnahme , wenn Deutschland seine sinanziellen Verpflichtungen
nicht halten würde . Also nur in diesem Falle würde die interalli¬
ierte Kontrolle in die Verwaltung der deutschen Zölle eingreifen .

Der „Nech Port Herald " erklärt . Lloyd George habe Mil¬
lerand gesagt , die britischen Bankiers und Finanz¬leute würven niemals einem Plane zustimmen , in
dem die Gesamtsumme , welche Deutschland zu zahlen
babe, nicht endgültig festgesetzt sei. Der „Temps " fügt
hinzu man müsse die offizielle Bestätigung dieser Nachricht abwarten .

Pressevertretern gegenüber erklärte Millerand über die Abrü st -
u n g De uts ch l a n d s . man habe einstimmig beschlossen , von Deutsch¬
land die Herabsetzung seiner Hseresstärke auf 100000 Mann zu
oerlangen . Man könne diese Zurücksetzung Kr den 10. Juli nicht er¬
reichen. würde sie aber in kürzester Frist oerlangen .

Die Konferenz hat ihre Arbeiten heute , Dienstag , um
1 Uhr nachmittags , beendet . Der Presse wurde folgendes Kom¬
munique übermittelt : Der dritte Zusammentritt der Konsirenz von
Boulogne fand von 10 Uhr vormittags big 1 Uhr nachmittags statt .
Es wurde von neuem die Frage der Wiedergutmachung ? -
summe und deren Verteilung auf die Alliierten besprochen.
Es wurde beschlossen , daß die französischen, englischen , italienischen ,
belgischen und serbischen Sachverständigen in Paris zusam¬
mentreten werden , um aus den altgenommenen Grundlagen gemein¬
sam Vorschläge auszuarbeiten , welche am 2 . Juli in
Brüssel den Alliierten unterbreitet werden sollen , damit sie ihr
Abkommen vor der Konserenz von Spaa endgültig festsetzen
können.

Die 2. Verhandlnngsfrage war die der Abrüstung Deutsch¬
lands . Die Konferenz genehmigte die von den militärischen Sach¬
verständigen vorgelegten Texte und stimmte ihnen auch in der Frage
des Eigentumsrechtes an zerstören Materialien zu . Die Nichtaus¬
führung der Klauseln des Friedensvertrages in Bezug auf die G old -
lieferungen wurde von den Finanzdelegierten neuerdings vor¬
gebracht. Auf der nächsten Konferenz in Brüfselsoll nach dem An¬
trage der Wiedergutmachugskommission in dieser Frage Beschluß ge¬
faßt werden .

Zum Schlüsse wurde Kenntnis genommen , daß die in London
begonneen Wirt ch a ft s -V erha ndl un ge n mit den russi¬
schen Sowjeidelegierten fortgesetzt werden , daß aber
deshalb von einer politischen Anerkennung der Sowjet¬
regierung keine Red « kein könne.

» /
WTB . London . 22. Zuni . Reuter zufolge hält man in den Kreisen

der englischen Diplomatie die Verschiebung der Konferenz
von Spaa um 8 Tage für annehmbar .

WTB . Paris . 22. Juni . Wi « der Berichterstatter der „ Zn 'or-
ination " aus Boulogne mitteilt , ist die Frist fürdie Entwaff¬
nung Deutschlands über den 10 Zuli hinaus verlän¬
gert worden . Hinsichtlich der von Deutschland zu zahlenden Entschä¬
digungssumme sei gestern noch nichts Endgültiges beschlossen woeden .

WTB . London , 22 . Juni . lHaras, ) „Daily Herald " glaubt zu
wissen , daß die V e rha n dl u n g c n zwischen LloydGeorge
und Krassin an einem kritischen Punkte angelangt seien .
Es ist möglich , führt das Blatt aus . daß die Verhandlungen
abgebrochen werden , Krassin London oerlassen und der Kriegs -
zu stand gegenüberSowjetrußland wieder aufge ^
ncmmen wird . Lloyd George bsst?ht darauf , daß die Verhand¬
lungen weitergeführt werden . Die Kommiision verspricht Kompen¬
sationen bis zur äußersten Grenze zugunsten der englischen Finanz -
interessen 'en in Rußland . Krassin machte den Vorschlag , die Frage
auf einer Friedenskonferenz zu besprechen. Lloyd George
gab daraufhin eine Antwort , vi« einem Ul timatum gleichkommt.

Vie Reichsgetreideordnung für Hie Ernte 1920
F ! Karlsruhe , 22 . Juni . Ueber dieVewirtschaftungdesGetreides der Ernte 1920 wird amtlich geschrieben :Die neue Reichsgetreideoronung geht davon aus , daß die B e-

wirtschastung von Brotgetreide und Gerste im kom¬menden Erntejahr in derselben Weise wie bisher zu erfolgen hat .Die inländische Ernte wird auch im Erntejahr 1920 zur Versorgungdes Unlands nicht ausreichen , zumal nach Abtrennung wichtiger Er¬
zeugungsgebiete :m Osten, und nach der bisherigen Entwicklung derSaat mit einem geringeren Gesamtaufkommen gerechnet werdenmuß . als bisher . Andererseits setzen die Valutaverhältnisse und die
dadurch bedingten hohen Einfuhrkosten in Verbindung mit knappemSchiffsraum und teueren Frachten der Möglichkeit der Getreideein¬
fuhr enge Grenzen . Es mußte daher auch für das neue Erntejabrauf eine möglichst vollständige Erfassung der heimischen Ernteund eins gleichmäßige Verteilung des gesamten zur Verfü -
gung stehenden Getreides Bedacht genommen werden Unter dieien
Umständen konnte den aus den Kreisen der Landwirtschaft hervorge¬tretenen Wünschen, anstelle der allgemeinen Beschlagnahme des Ge¬treides ein Umlagevcrfahren treten zu lassen , nicht entspro¬
chen werden . Abgesehen davon , daß einer gerechten Bemessung einer
solchen Umlage die erheblichsten Schwierigkeiten entgegenstehen ,würde angesichts der geschilderten Verhältnisse die Umlage eine
solche Gesamthöhe erreichen müssen, daß dem Landwirt aus ihr eine
größere Bewegungsfreiheit als unter dem bisherigen System nichterwachsen würde .

Hält daher die neue Reichsgetreideordnung für Brotgetrci
Gerste an dem bishörigen Bewirtschastungssystem fest, so ist anderer »
seiis hinsichtlich des Hafers die Rückkehr zu dem früheren Bewirt¬
schastungssystem des Hafers erforderlich gewesen . Die Herausnabmedes Hafers aus dem System der Bewirtschaftung der übrigen Körner¬
früchte und die Regelung der Haserwirtschaft , wie sie im laufenden
Wirtschaftsjahr besteht , hat sich nicht bewährt . Der Hafer der Ernte
1920 mußte daher wiederum in dse Beschlagnahme einbezogen wer¬
den . Dabei ist dein Reichsminister für Ernährung und Landw ' i-
schast vorbehalten worden , mit Zustimmung des Reichsrats wie für
Gerste, so auch für Hafer bestimmte Verfütterungsmengen
festzusetzen . Die Festsetzung wird nach näherer Verhandlung mit den
Beteiligten erfolgen . Für den menschlichen Verbrauch ist in der Ver¬
ordnung selbst ein Kopssatz von S Kilogramm Hafer für den Monat
freigegeben worden . Der bei Beginn des neuen Erntejahres vorhan¬
dene Hafer wird zugunsten des Kommunalverbandes beschlagnahmt ,in dem er sich befindet . Die Regelung des Verbrauches des beschlag¬
nahmten Hafers alter Ernte wird durch den Reichsminister
für Ernährung und Lani .wirtlchait erfolgen . In Allssicht ' Mnommen
ist . den Verbrauch an Hafer alter Ernte , vorbehaltlich bestimmter
Kontroll - und Einschraukungsbestimmungen , in der Zeit bis zum13. Oktober 1920 frei zu lassen Eine Versorgung mit Hafer neuer
Ernte seitens der Reichsgetreidestelle wird erst nach dem 15. Oktober
1920 einsetzen können.

Während die Festsetzung der zur menschlichen Ernährung be¬
stimmten Selbstverjorgermengen bei Brotgetreide und Gerste der
Regelung im laufenden Wirtschaftsjahr entspricht , ist als Neuerung
die Freigabe der Deputate hervorzuheben , die wiederholten
Entschließungen der deutschen Nationalversammlung entspricht , für
Baden aber nicht praktisch wird . Ferner ist die Möglichkeit einer
Neuregelung der Belieferung der Ger st e und Hafer ver¬
arbeitend en Betriebe geschaffen. Im abgelaufenen Wirt¬
schaftsjahr haben sich bei dieser Belieferung vielfach Schwierigkeiten
und Stockungen ergeben , die die Erwägung "nahelegten , ob nicht die
Versorgung der Betriebe durch Wiederaufnahme des Bezugs¬
scheinssystems besser gesichert werden kann. Die Verbandlun¬
gen hierüber sind noch nicht abgeschlossen. Es wurden jedoch in die
neue Reichsgetreideordnung Vorschriften aufgenommen ^ die die
Durchführung des Bezugsfcheinssystems für Hafer und Gerste ermög¬
lichen.

Die Bewirtschaftung der Hülsenfrüchte war bereits im ab¬
gelaufenen Wirtschaftsjahr auf die Ausschreibung einer Umlage be¬
schränkt gewesen . Für das kommende Wirtschaftsjahr wurde die
Wiederholung einer Umlage nicht vorgesehen . Die Aufbringung einer
solchen Umlage erfordert erhebliche Arbeit aller beteiligten Stellen ,der gegenüber die Erfolge im laufenden Wirtschaftsjahr als sehr
gering bezeichnet werden müssen : auch - kann nach der Preisgestaltung
die die Hülsenfrüchte in diesem Jahre erfahren haben , mit einem
reichlicheren Anbau gerechnet werden . Ebenso ist von jeder Bewirt¬
schaftung des Buchweizens für das kommende Wirtschaftsjahr
abgesehen worden .

Mit Artikel 2 der REO . für die Ernte 1920 wird der Reichsini -
nister für Ernährung und Landwirtschaft ermächtigt , in Verbindung
mit dem Reichsminister der Finanzen zu bestimmen , daß die selbst-
wirtschastenden Kommunalverbände zum Ausgleich der durch die
Einfuhr von Getreide aus dem Ausland entstehenden Mehraufwen¬
dungen einen Beitrag auf den Doppelzentner des zur Selbstwirt¬
schast erworbenen Getreides an die Reichsgetreidestelle zu zahlen
haben , der so zu bemessen ist , daß die selbstwirtschaftenden Kommu¬
nalverbände zu den Kosten in dem gleichen Umfange beitragen , wie
die von der Reichsgetreidestelle belieferten Kommunalverbände . ? ie
Schaffung dieser Möglichkeit war erforderlich , weil auch im kam -
mnden Wirtschaftsjahr erhebliche Mengen Getreide zur Sicherstell -
ung der inländischen Versorgung eingeführt werden müssen. Dabei
wird ebenso wie in diesem Iah ' e das Mehl aus ausländischem Ge¬
treide . soweit es zur Aufrechterhaltvng der allgemeinen Brotration
dient , auf den Preis des Jnlandsmehles zu verbilligen sein . In
diesem Jahre sind hierzu über 5 Milliarden aMrk aufgewendet wor¬
den . außerdem hat am 1. April 1920 eine Verdoppelung des MeHl -
preises der Reichsgetreidestelle stattgefunden , da weitere Verbi » , -
aungszuschüsse aus Reichemittein nicht geleistet werden konnten .
Würde im kommenden Jahre zur Deckung der Mehraufwendungen
für die Einfuhr ein Zuschlag nur ?u dem Mehlpreis der Reichsge¬
treidestelle erhoben werden , so würden nur die von der Reichsge¬
treidestelle belieferten Kommunalverbände und der in ihnen woh¬
nende Teil der versorgungsberechtiaten Bevölkerung belastet werden ,
während es der Billigkeit entspricht, daß auch die selbstwirtschaften¬
den Kommunalverbäiide und der in ihnen wohnende Teil der Ver -
braucherschaft an den fraglichen Mehrkosten teilnimmt . Aus diesem
Grunde war bereits in !>er Verordnung vom 14 . April 1920 angeord¬
net worden , daß die selbstwirtschaftenden Kommunalverbände aus
den Doppelzentner des von ihnen verbrauchten Getreides einen be¬
stimmten Abgabesatz an die Reichsgetreidestelle abzuführen haben ,
^ n der gleichen Weise wird auf Grund der neuen Vorschrift auch im
kommenden Wirtschaftsjahr verfahren werden . Da sich zurzeit noch
nicht übersehen läßt , wie boch der Zuschlag auf den Mehlpreis der
Reichsgetreidestelle bemessen werden muß. ist die Festsetzung d^ s von
den selbstwirtschaftenden Kommunalverbänden zu zahlenden Beitrags
in die Hände des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
uud der Finanzen gelegt worden . Als Maßstab für die Bcmeßt . ng
des Abgabesatzes hat sein Zweck zu dienen : der Betrag soll daher so
bemessen werden , saß eine gleichmäßig « Heranziehung der gesamte»
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versorgungsberechtigteu Bevölkerung z« deu Mehrkosten der Einfuhr
erfolgt. ^

— Karlsruhe , 2?. , Juni . Man teilt uns mV : Die
Landesvermittlungsstelle ist vom Statistischen Landesamt
und mit der basischen Nährmittel-, Gemüse- und Obstversargung ver¬
Kunden worden : sie führt künftighin die Bezeichnung „Landesgetreide -
stelle"

. Die Geschäftsräume befinÄen sich ab IN. Juni d I . in vom
Gebäude der Lanü>wi>rtschaftskammcr Karlsruhe , Kriegsstraß<? 184 .
Di« Landeszetrvideskille wird vorerst die Geschäfte in gleicher Weis«
weiterführen , wie di« bisherige Landssvermittlungsstelle .

Nach der KrkedeKSUNtsrzeichmma «
Botschafter der Alliierten i, Berlin.

WTB . Boologne , 22 . Juni . Die Delegierten der Groß¬
mächte haben beschlossen, sich in Zukunft in Berlin nicht mehr
durch Geschäftsträger , sondern durch Botschafter vertreten zu
lassen und zwar schon vor der Konferenz von Spaa . Die Botschaf¬
ter , die die Aemter am t . Juli übernehmen sollen, find noch nicht
bezeichnet .

' Die Konferenz von Spaa bleibt vorläufig auf den S .
Juli angesetzt. Es sollen zu ihr noch neue Delegierte berufen werden .
Man glaubt , daß die Konferenz von Boulogne bis heute abend
dauern wird .

Paeelli Nuntius in Berlin .
WTB . Rom , 22 . Zuni . (Agsnzia Sefani .,) Pacelli ist

zum Nuntius in Deutschland ernannt worden .
Zu den deutschfeindlichen Kundgebungen in Belgien .

o . Basel . 22. Juni . sPriv . -Tel .) Wie die „Preßins .
" aus Berlin

erfährt , wird die deutsche Regierung ihren Gesandten in
Brüssel Dr . Landsberg beauftragen , bei der belgischen Re¬
gierung Protest zu erheben gegen die mehrfachen deutschfeind¬
lichen Kundgebungen in den belgischen Städten , sowie gegen die Be¬
drohungen und Angriffe gegen deutsche Staatsangehörige und deut¬
sches Eigentum in Antwerpen .

Di« deutsche Abrüstung .
Z. Berlin , 22. ?!uni . In Erfüllung des Friedens¬

vertrages sind di -> Bestände an G '- schüben , Gewehren und Muni¬
tion weiter vermindert Verden , Di« Reichstreubandaesellscknrt hat
von den ihr übergeb-' nen 1 724 OVO Gewebr.'n bisber 1280 VW ver,
schrotet , von 4t>800 Maschinengswehren 24 5lX> und von 35 VM Ge¬
schützen 4S 400 . Außerdem sind große Mena -' n Gcttxbr - und Masch !-
nengewcbrmunition , Handgranaten . Svrenastosfe . Artilkrieacschofse
vernichtet trard " n . Ruch die Schl' ifuna sämtlicher Festungen mit Aus-
ahmc von Pillau . Königsberg, Swincmünde . Ulm und Küstrin . die
Deutschland nach dem Friedensverträge noch behalten darf , ist in Ar¬
beit und dürfte nächstens beende » werden. Der Heeresbestand beträgt
genau 200 V(X1 Atann

Ans MfM -Kothringen .
Neue Meinungsverschiedenheiten,

o . Straßburg, 22. Juni . sPriv .-Tel .) Die „Neue Ztg " meldet,
daß weitgehende Meinungsverschiedenheiten zwischen
der französischen Regierung und den elsaß - lothringischen
Abgeordneten bei Besprechungen über die Liquidation der
oberelsäjsischen Kaliwerke, der Pechelbronner Oelwerks und bei der
Regelung der Beamtensrage entstanden sind. Der sehr nationalisti¬
sche Abg. Frey erklärt offen, daß den Wünschen der Abgeordneten
Elsaß-Lothringens nach wie vor durch die französische Regierung
in keiner Weise Rechnung getragen werde.

Die Rheinkonferenz . >
MTV - Strahburg (Elf.) , 22. Juni . Die im Friedensvertrag vor¬

gesehene Rheinkonferenz ist gestern zusammengetreten und
hielt zwei Sitzungen ab . Den Vorsitz führt« der frühere
Minister Tlaveille . Deutschland wuedtz durch s Delegierte und
Sekretäre vertreten. Belgien , Italien und die Schweiz waren eben¬
falls »ersten . Dagegen hatte Holland keinen Delegierten entsandt .

Französische Justiz,
o. Metz, 22. Ju ni. (Priv . -Tel .) Das Metzer Kriegsge¬

richt verurteilte den früheren deutschen Zwangsverwalter
Notar Gerhard wegen Unterschlagung zu 2 Iahren Gefängnis,
ferner den Major Tontnrier vom 4 . bayr. Infanterieregiment
zu IS Jahren , den Hauptmann v . Schorlemer vom 65 . preuß .
Infanterieregiment ,,u 20 Jahren Zwangsarbeit . Die Offiziere ,
die bereits im er st en Kriegsjahrefielen , waren angeklagt,
im September 1814 die Plünderung des einem französischen Forst¬
beamten in Epmal gehörigen Hauses verschuldet zu haben .

Su den polnisch -sswjet'kllfsischen Uämpfen.
! Aus tschechischen militärischen Kreisen wird uns geschrieben :

Die polnisch - russischen Kämpfe find natürlich nicht mit dem
Frontenkriege zur Zeit des Weltkrieges zu vergleichen, sondern ledig¬
lich Gefechte von mehr lokaler Beseutung . Es handelt sich hierbei
zumeist um Kämpfe zwischen den beiden Parteien bezüglich einzelner
befestigter größerer Städte und Ortschaften. Eine Front im Sinn «
des Weltkrieges ist nicht vorhanden : einen Beleg dafür bietet der
Umstand, daß der direkte Personenverkehr an von den Kämpfen der
beiden Parteien verschonten Punkten weiter fortdauert .

Die bolschewistisch« Armee verfügt , wie einwandfrei nachgewiesen,
über stärker « Menschenmassen , als die polnischen Truppen , sie ist teil¬
weise hervorragend , teilweise mangelhaft ausgerüstet , zumeist wenig
militärisch geschult und verfolgt die Taktik des Massenangriffes ohne
Berücksichtigung des Verlustes an Measchenmaterial oder der Wich¬
tigkeit eines umstrittenen Punktes .

Die Taktik der polnischen He :rfüh« r ist die eine» Angriffes auf
feden Fall , um bolschewistischen Offensivgelüsten zuvor zu kommen ,
selbst wenn es sich um eine geringe polnische Streitmacht handeln
sollte. Dagegen erfolgt bei ausgiebigem Widerstand durch sowset -
russische Soldaten die Strategie der elastischen Front , d , h . . die pol¬

nische Macht »i«ht sich »«rück, so» te st« « rf «ummertsch w «rl «g«n«
Gegner stößt. Daher wogen die Kämpf« ständig « tt « chselndsm
Erfolge hin und her. Di« «rohen Streckengennmv der Bolschewiken
an der Nordfront find auf die subjektiven Pläne des betreffenden
polnischen Kommandeurs zurückzuführen, welcher bereit» z»r Dispo¬
sition gestellt ist.

Abschließend kicherte sich mein Gewährsmann , daß irgendeine
entscheidende Bedeutung den polnisch - russischen Kämpfen nicht beizu¬
messen ist. Es wird dadurch weder die Herrschast der Bolschetviki
endgültig^gedroche« werden können noch ein« Artrümernng des pol¬
nischen Militarismus «rfolgen- Von größter Bedeutung ist dagegen
das Umsichgreifen bolschewistischer Ideen im Polenstaate , das evtl .
zu einem ganq unbestimmbaren Zeitpunkt zu einer Umwälzung im
Sinne der Sowjetideen fützhren könnte. Es ist ferner feststehend , daß
von Seiten der Alliiertem die polnische Anne« mit Kriegsmitteln
reich unterstützt wiÄ>. daß man aber auch im Entenklager einer güt¬
lichen Einigung in den strittigen Fragen sympathisch gegenüber¬
steht , ja diche sogar dem zwecklosen Blutvergießen vorziehen würde.

o . Basel, 22 . Juni . (Privattel .) Nach eine» Warschauer Meldung
des „Daily Expreß" ist die bolschewistische Kavallerie im
Vorrücken auf Minsk und Kamensk - Podolsk . Die

Polen haben dieRäumungder beiden Städte durchgeführt. Vor

Odessa haben sich neue Kämpfe zwischen polnischen und bolschewistischen
Streitkräften entwickelt.

WTB . Kopenhagen. 22 . Juni . Einem Warschauer Telegramm

zufolge meldet der polnisch « Heeresbericht u . a . : Zwischen

Beresina mW Dobrudscha sind die Versuche der Bolschewtsten , die

Beresina zu überschreiten, mit großen Verlusten für den Feind abge¬
schlagen worden.

Ver Boykott gegen Ungarn.
WTB . Wien . 22. Juni . Vom Boykott gegen Ungarn meldet die

„Arbeiterzeitung " die völlige Einstellung des Nachrich¬
ten - und Güterverkehrs , abgesehen von Liebesgaben und
eines gestern von Beamten nach Ungarn gebrachten Güterzuges . Nach
bürgerlichen Blättern herrscht infolge der Stellungnahme der deutsch¬
nationalen Beamten und der Arbeiter gegen den Boykott keine Ein¬
heitlichkeit.

WTB . Wien, 23 . ^ uni . Auf dem Ostbahnhos ist außer dem Gü¬
terverkehr numehr auch der Personenverkehr eingestellt
worden- Nur Arbeiterzüge verkehren noch. Rube und Ordnung silid
bisher nirgends gestört worden- Es verlautet , daß am 24. Juni die
Arbeit allgemein ausgenommen wird . „ „ „

WTB . Wien . 22 . Juni - Die .Neue Freie Presse erfahrt , daß
der Plan bestehe . Vertreter bei internationalen G -tverkschaftsbundes
aus Amsterdam nach Wien zu entsenden, wo sie in Anwesenibeit der
Wiener Gewerkschaften mit Vertretern der ungarischen Regierung
über die B ei l eguna de .s B o t>kott 8 verhandeln sollen .

Balkan und Kleinasten .
Die Ding« in Albanien.

oHpasel , 22. Juni . (Priv .-Tel .) „Tribuna " meldet . Dir ita¬
lienische Regierung hat über Nordalbanien das
Kriegsrecht verhängt . Im Einvernehmen mit dem Gsner «lstab
werden Teile der Königsgarde nach Skutari abgehen, um die dor¬
tige italienische Besatzung zu verstärken. Der Plan wurde gefaßt,
weil Angriffe der Äibanesen in Gemeinschaft mit südslawischen
Truppen gegen die Italiener in Nordalbanien in Vorbereitung sind.

WTB . Rom . 22. Juni . Agenzia Stesani . Die Zeitungen mel¬
den . daß bei einem gewaltsamen Erkundungsvorstoß deritalieni -
schen Truppen es zu einem Kampfe mit den albanischen In¬
surgenten gekommen ist, die schwere Verluste erlitten haben . Die
Italiener hatten zwei Tote und 20 Verwundete . Infolge eines Mo¬
tordefekts mußte ein Wasserflugzeug in den albanischen Linien nie¬
dergehen. ^ ^ ,

WTB . Rem . 22 . Juni . Agemiia Stefani , Wie die ..Epoea meldet,
baben die Albaner de » Bezirkes Kossowo. das ,m Vertvaa von 1913
Serbien zugeteilt wurde die Eisen bah n b r u cke U e S k u b — Sa¬
loniki aesvrenat . In «dem Bezir ' e" Kvssowo ist die antnerbische
Bewegung sehr lebhaft- —

England und Arabien. ,
WTB . London. 22 , Juni . Havas - „Daily Expreß- sagt . daß

das Kabinett beschlossen Habs , nach vSer Jahren m Meio ,
potamien «in arabisches Königreich zu errichte^ Bis
dahin wer !>e das Land mit britischen Garnisonen belegt
Armee und Polizeitruppen aus Eingeborenen organisiert

und eine
werden

Die Geschehnisse im Reich .
WTB . B-rlw 22 . Juni . Anläßlich des Todes des Staatsministers

a . D . Dr . Friedberg ist bei der Deutsch-demokatischen Partei auch
ein Beileidsteleggramm der D eutj ch - uati o ual « u

Volkspartei eingegangen.
Der Zusammentritt des neuen wkrtt. Landtags.

WTB , Stuttgart . 22. Juni . Der neue Landtag trat
heute zu seiner ersten Sitzung zusammen und wählte mit
57 von 99 abgegebenen Sttmnrsn den Zentrnmsabg .
Wetter zum Landtagspräsidenten . Zum 1 . Vize¬
präsidenten wurde der Abg . Roth (Db.) mit 78 Stimmen und
Mm 2 . Vizepräsidenten der Abg ^ Keil (Soz ) mit 83 Stimmen
gewählt. Die Wahl des Staatspräsidenten findet morgen statt.

Zusammenstöße in Württemberg .
WTB . Stuttgart , 25. Juni . Um gegen di« brennende Notlage

der großen Masse des Volkes infolge der jüngsten Preissteige¬
rungen im besonderen und die herrschende Teuerung und den

Leb « nsmitt « lwuch « r im allgemeine« zu demonstrieren , hatte«
die Vereinigten Gewerkschaften für Dienstag nachmittag
zu Kundgebungen in allen größeren Orten des Lande » «ach
gerufen , die die Unabhängigen dazu benutzten , um ihre alt«
Forderung von der Diktatur des Proletariat » aufs neu«
zu erheben . Während in Stuttgart und den meisten Orten die Kund«

gebungen ohne Ruhestörungen verliefen, kam es in Ulm und R «̂

vensburg zu Zusammenstöße « mit der Polizei , b»
ziehungsweise der Reichswehr .

In Ulm wurde der Oderhauptmann und der Oberbilrger ^
meister mißhandelt . Am Rathaus , das von der Polizei mit
Waffengewalt in Besitz genommen werden mutzte, waren dte Fensiet
eingeschlagen und die Akten auf die Straße geworfen worden . Be>5
Sturme auf das Nathans gab es unter der Menge Tot «
und Verwundete . Auch einige Polizeiwehrn^nmschasten wurde«
schon beim Anrücken erheblich verletzt.

In Ravensburg wurde das Oberamtsgebäud « be»
trächtlich beschädigt , so daß di« Reichswehr «inschreiten mußt«.
Auch hier gab es Verluste auf Seiten der Aufrührer . Das VeV
langen auf Auslieferung der Waffen der Einwohnerwehren wurde -«
beiden Orten abgelehnt und die , Einwohnerwehren mobilisiert.

In Aalen «bemächtigten sich di « radiSalen
ment « des Waffendepots der Einwohnerwehren und ranb ^
ten sie vollständig aus . Der dortig« Oberhauptmann vev
handelt mit den Aufrührern über die Wiederhermrsgabe der Waffe"
durch Vermittlung der Gewerkschaftsführ «r.

Uerm Uchtes.
Sttue Gewalttat eines französischen Soldaten in BerNn.

--- Berlin, 22 . Juni . Ein neuer Zusammenstoß »n?
einem französischen Soldaten hat sich heute nacht r«
Berlin ereignet. Ein junges Mädchen , das sich auf de»
Nachhauseweg befand , wurde in der Karlstvaße von dem fra^
Mischen Soldaten Gabriele Vriseau angesprochen und als ^
sich diese Belästigung verbat , in ro Hefter For «
mißhandelt . Einige Zivilpersonen eilten dem stark bluten¬
den Mädchen zu Hilfe und benachrichtigten die Polizei , Di«
herbeigeholten Beamten hatten Mühe , den Franzosen vor d«l
Lynchjustiz der erregten Menge zu schützen. Er wurde
französischen Militärnnjsion ubergeben .

- Die Unruhen in Osnabrück.
WTB . Berlin , 22. Juni . Wie die Abendblätter melden, hat

die Lage in Osnabrück in der letzten Zeir infolge von
schreitungen gegen die Lebensmittelpreise verschärft . Ts
den Lebensmittelläden und Schuhwarengeschäfte von einer groh^
Menschenmenge ausgeraubt un-d die Wcrven zu billigen Preisen vA
kauft. Auch die Vorräte in den Gastwirtschaften, in de« Hotels
den geplündert . Die Hauptgeschäftsstraßen wurden
raufhin von der aus Hannover herbeigeholten Polizei im DeK^
mit der Osnabrücker Polizei und der Ortswehr abgesperrt
Vor dem G-richtsgsfängnis feuerte die Ortswebr auf d ' '

Menge , die versuchte in das Gebäude einzudringen . Mehre« PA
sonen wurden dabei verletzt. Nachts war die Ruh « wteder hergest^u

Auch in Frankfurt a . M - und in Krefeld ereigneten st
ähnliche Krawalle . In Krefeld stürmte die Meng « d «.
Warenhaus Tietz und warf sämtliche Waren «ms allen St ^
werken aus den Fenstern auf die Straße . Auckf mehrere anver«
Geschäftshäuser , vor allem Schuhwarengeschaft « wurden
der Menge geplündert . Die Schutzmannschaft war mach«? '

Erst in den Abendstunden gelang es 5er Polizei , die Ruhe wi«°"
^ zustellen . Zahlreiche Personen sind bei den Zusammenstäke«
letzt worden.

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruh » -W

ESeaulaedote . 19 . Juni : Hermann Schmitthenner vo»
Dipl .-Jng . vier , mit Martha L o h s e , geb . Schmidt von Brem«»:
Frank « von Mutschau. Dr. Phil . Ghmnasial -Oberkhrer tn Frantf»rt «-
mü Gcrlruv Cornelis « n von Dresden .

kt,cs» liestunacn , 22 . Sunt : Heinrich H ö ck von Memmt»^ .
graph hier , mit Johanna Hhrenbach von Schachen: HairS Not »
München, Bildvauer in Mörzheim , mit Luise HöSlt von hier ; Ver»^ ,
SchottmNller von hier . Dipl.°Jng . in Psorzheim , mit Emelwe -» H«,
bell von hier : Wilhelin Melvcr von hier , Yincmz -Sekr . hier, mit ^
phanie Haas von Mosbach : Josef Müller von Malsch. Tagl. dirr. ^ ,
Katharina MUller , aeb . Welcher, von Malsch: Heinrich S 0 vsle von ? A.
Masch -Arb . hier , mit Marta Riiclert von hier : Karl Mehr von
GLterbestSttcr allda , mit Emilie BanZvach von hier : « »g- SPin ^A^ WWW " ^
von OberNr » . Hauptlehrer in Bühlertal, mit Emma M aoer von
BlumVerg : Viktor , gen. Rene Wagner von Saaralven , Ins . in
mit Martha R e b mann von Mer: Alsred G l a ŝ e ^ vodier ^ Finan^ ^
mann hier , mtt Jsabella DrabbSvon Saint-GillcS-Lex-BruxelleS : «N
Lichtenfels von Itter. Vers -Beamter iier . mit Klara Deck von hier. ^5" ^ ' " " — " "" ' twe von
BSfch . Hosopernflnaer . — S1 . Jnni : Nlbcrt Lüttke . Kau-fmann .
alt »5 Jahre : Softe , alt 1K Nähre . Vater Jal . KnStzele . Schaffner :
?! rank . alt 7K Jahre , Witwe von Prof . Dr . Awert Frank . Gch. Ztea^' F
Eharlotte. alt ZI Jahre . Vater Wilhelm Ulm er . Kntscher : Waldnn^ ^
5 Taae. Vater Friedrich Kammerer . Kaufmann : Martha , alt 14 ' ^ 1?
Vater <?g . K N h n . Maler: Erwin, all 11 Tage , Vater JuNir» M «
grander . Weichenwärter .

Vcerdiauna ° -.ett i>ni> Tr<ni »n'k»nlS «rwn <s»fene? ^ -rttnrdenen 1<!>!
2?. Jim ! . II IIb? ! Berta B ö r ch. Opernsüngers -Mitwe .SIrf<1>strasteAst
Feuerbestattung . 2 Ubr : Jakob V o l ». Schleifer. Winterstraste 37 . — 5
Albert Sllttke , Kaufm . . Rheinstr . 14 ttn Msihlburg beerdigt ) .

Wasserstand de » N5einS .
Schusterinsel, 23. Juni , morg . 6 Uhr : 2,SV vr, gef . W «
Kehl , 23. Juni , morg . k Uhr : 8,41 ra , g«f . 8 <??».
Maxau , 23. Juni . morg. K Uhr : S.2V in , gef . 8 «m.
Mannheim , 23. Juni , morg . S Uhr : 4,39 in , gef . 9 am.

Das Geheimnis des Schränkchens.
Roman von Burton G. Stevenson .

(St . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Zwölftes Kapitel .

Ich blicke immer noch starr um mich , und das höhnische Gelächter
d«s fremden Mannes klang mir noch in den Ohren , als Godfreq an
d«r Eck« des Vantinschen Hauses zu mir stieß .

„Der Bursche , der uns bei der Untersuchung des Schränkchens
zuschaute , hat sich natürlich aus dem Staube gemacht." sagte er lühl .

„Jawohl , und ich habe ihn lachen hören !" rief ich aus .
Godfrey warf mir rasch einen Blick zu.
„Komm. Lester," sagte er beruhigend , „laß deine Nerven nicht

mit dir durchbrennen !" /

„Es waren nicht meine Nerven," wehrt« ich mich etwas hitzig .

.Zch habe es ganü deutlich gehört . Er kann nicht weit weg sein.
"

„Zu weit , als daß wir ihn noch fangen könnten," erwiderte God¬

freq und begann mit Hilfe seiner Laterne die Fensterbrüstung und den

Boden darunter zu untersuchen. „Hier hat er gestanden," sagte er

und zeigte mir die deutlichen Spuren auf der Brüstung . „Natürlich

hatte er seine Rückzugslinie vorausbestimmt .
" — Hierbei ließ er das

Licht durch das Gras huschen , aber der Boden war so dicht bewachsen ,
daß keine Fußspur zu ersehen war .

Langsam kehrten wir zum Hause zurück. Godfrey setzte sich wie¬
der, um oas Schränkchen zu betrachten.

„Ich erkläre mich sür besiegt," sagte er schließlich . „Es gibt für
mich noch einen Weg, das Fach zu finden — mit Hilse einer Axt.
Wer ich möchte das Ding da voch nicht in Stücke schlagen .

"

„Das will ich meinen ! Es wäre , wenn man die Venus von
Milo in Stücke schlagen wollte .

"

„Doch nicht ganz so schlimm . Aber wir wollen es jetzt doch noch

nicht zertrümmern . Ich werde mich über das Thema Geheimfächer

zu unterrichten suchen. Vielleicht stoße ich auf «inen Anhaltspunkt ,
der mir behilflich sein wird .

"

„Und dann, " sagte ich entmutigt , „ist es natürlich möglich , daß
überhaupt kein solches Geheimfach vorhanden ist."

Aber Godfrey schüttelte in entschiedener Weise das Haupt .
„Darin stimme ich mit dir nicht Lberein . Lester," sagte «r . „Ich

möchte wetten , daß - der Bursche , der uns beobachtet hat , es in einer
Minute finden könnte."

„Er schien sehr zu befürchten, daß es dir gelingen möchte , be¬
merkte ich .

„Er hatte auch allen Grund dazu," meinte Godfrey grimmig .

„Ich werde es morgen noch einmal versuchen . Auf eines müssen wir
achtgeben: daß unser Freund mit den funkelnden Augen nicht vor
uns die Gelegenheit dazu findet .

"

„Die Läden sind nicht schwach," bemerkte ich . „Und Parks ist kein
Dummkopf."

„Jawohl, " stimmte Godsrey bei, „die Läden sind ordentlich
stark, aber länger als zehn Minuten würden sie ihn nicht aufhalten ,
wena es überhaupt so lange dauern würde . Was Parks anlangt , so
würde er noch keine zehn Sekunden standhalten . Du scheinst dir über
den ganz ungewöhnlichen Charakter des Burschen noch nicht Rechen¬
schaft zu geben.

"

„Letzte Nacht hast du in deiner Aufregung gesagt, es sei der

größte Verbrechen der Neuzeit .
"

'
„Nun ja, " sagte Godfrey lächelnd, „vielleicht war das etwas über¬

trieben . Sagen wir lieber .einer der größten ' — aber immerhin groß
genug, um uns alle, wenn wir nicht aus unserer Hut sind , zum
Narren zu halten . Ich glaube , das beste wird sein, Stmmonds das

Nötige mitzuteilen , damit er ein paar Leute schickt, um das Haus

zu bewachen . Wenn sie draußen sind und Parks drin , dann wird es

wohl genügen.
" .

„Ich glaube das auch .
" sagte ich . „Man könnte meinen , du be¬

reitest dich darauf vor, eine Armee abzuschlagen? Wer ist dieser

Bursche , Godfrey? Du scheinst dich ja halb und halb vor ihl"

fürchten!"

„Ich fürchte mich völlig vor ihm, wenn er der ist, für den
halte — aber das ist ja bis jetzt noch eine bloße Vermutung ,
Gedulde dich noch einen oder zwei Tage . Ich will jetzt Sin «"

anrufen .
" ^

Er begab sich ans Telefon , während ich mich setzte
Schränkchen in einer Art Bestürzung anstarrte . Welcher Art
die Verschwörung, in deren Mittelpunkt es zu stehen schien

'
- 5jxi>

war diese : Mensch , daß Godfrey ihn als so schrecklich zu betr ^
schien? Warum sollte er Philipp Vantine zu seinem Opfer «r °

haben ?
Godfrey kehrte zurück, während ich mich noch durch dieses »

Geheimnis hindurchzutasten suchte.
„Alles in Ordnung, " sagte er. „Simmonds schickt zwei von > ^

besten Leuten her, um das Haus zu bewachen.
" — Einen AuS

blieb er stehen und blickte auf das Schränkchen . „Ich komme ^ ^
wieder," fügte er hinzu , „um es noch einmal zu versuchen . ^
den Handschuh hier liegen lassen , wenn du also Lust hast, selb!»

Versuch zu machen, Lester . . ." ^
„Davor bewahre mich der Himmel," rief ich aus .

leicht empfiehlt es sich , daß ich Parks anweise, dich herein; ,

Ich hoffe , daß ich dich hier nicht als Leiche auffinde , Godfre?

„Ich auch," meinte Godfrey trocken . „Aber ich glaube ^ »

Jawohl , ?kge Parks , er solle mich hereinlassen, zu welcher o

auch komme . Und nun zu Rogers .
" .

"Wieso?"
, ^ ^ .?

„Ich habe nicht übel Lust, ihn heute abend zum N»"

bringen . Aber vielleicht empfiehlt es sich doch , damit noch » ^

ten, bis ich mehr weiß, um mein Verhör darnach einzunch ^ i?

Er dachte schweigend einen Augenblick nach . — „Jawohl . ^ ^
warten .

" sagte er schließlich. „Ich möchte nicht riskieren , ^
schlag zu tuu ." Hortung l
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Kadlfchee Kanttag .
«c. A- rlsach«, 22. Zmtt. Zu ZZeginn der heutigen Nachmittags-
g wurde zunächst eine Kurze Anfrage^ es Abg. Karl sDN.) über

dk Ausfuhr von Malzextrakt durch die ZLyllawerke in Well durch
Ministertalrat Pfisterer dahin beantwortet, daß den genannten Wer¬
ke« tu der Tat von der Berliner zuständige « Stelle die Ausfuhrer.
« ubnis zur Deckung der Valutaschulden gestattet worden sei. Die
betr. Firma verkaufte aber nur einen kleineren Teil ihrer Vorräte
»nd nachdem inzwischen die Nachfrage nach Malzextrakt im Inlind
stieg , wurde das Ministerium des Innern in Berlin dahin vorstellig ,
die Ausfuhrgenehmigung zurückzunehmen. Ein« Antwort ist von Ber¬
it» noch nicht eingegangen . ,

v « «nschlag des Ministerium» de« Kult», u«d Unterricht ».
Am Auftrag des Haushitttsansschusses derichtete Abg. Stocktn-

fS . ) über den Voranschlag des Ministeriums des Kultus und
nterrichts . (Die Anforderungen für Kultusministerium und für die

Neubauten der Schulen einschl . der Hochschulen sind schon in einer
sicheren Sitzung genehmigt worden.) In seinen Ausführungen hob
der Berichterstatter hervor , im Haushaltsausschuß sei betont worden,«ie Selbstverwaltung der Universitäten und der
Landesschulverwaltung müsse gegenüber dem Reich aufrecht erhalten
Werden. Angeregt wurde im Ausschuß die Schaffung einer außeror¬
dentlichen Professur für Steuerrecht u , Völkerrecht. Der sozd . Antrag
bei der Immatrikulation an den Hochschulen auf die republikanische
Staatsverfassung hinzuweisen wurden von den bürgerlichen Parteien
»bgelehnt, da sie glaubten , daß durch einen Zwang hier nichts er¬
ficht werde nnd sich die Studentenschaft erst allmählich in den neuen«taat hineinleben würde. Das Rektorat der Freiburger Universität
Lehnte es ab , im Sinne des sozialdemokratischen Antrages zu wirken.
Durch den Mangel von Heizmaterial erfuhr der llnterrichtsbetrieb

fast allen Schulen Störungen . Der Berichterstatter teilte dann
des ferneren mit , daß auch der Fall des Hauptlehrers
^ unz in Föhrenbach , der seinen Dienst verließ und sich in den März -
^agen dieses Zahres an den Demonstrationen der Unabhängigen in
«neiburg beteiligte , im Haushaltsausschuß eingehend besprochen wor¬
den fei . Gewünscht wurde des weiteren die Verstaatlichung der
daushaltungsschulen . Große Sorge bereite der Regierung das D e fi -
5 > t des badischen Landestheaters . Im Ausschuß machte
M Zentrumsabgeordneter den Vorschlag, das Theater einfach zu
fließen , worauf von anderer Seite darauf hingewiesen wurde , daß
^an es nicht verantworten könne , eine uralte Kunststätte mit einem
»edersirich zu beseitigen. Man hoffe durch Beiziehung der Umge-
Nnd und durch den Theaterkulturverband die Finanzen zu heben.
Mch sind wir vertraglich an die Erhaltung des Theaterbetriebs ge¬
bunden. Der Berichterstatter stellte den Antrag , das Haus möge den
Anforderungen für das Ministerium des Kultus und Unterrichts zu-

Im folgenden begründete Abg. Dr. Koenigsberger sS . ) einen von
Mn eingebrachten Antrag das Unterrichtsministerium möge «nord¬
en . daß die Studierenden der drei Hochschulen bei jeder Jmmatriku -
L>ion vom Rektor darauf hingewiesen werden , daß Deutschland und
^aden Republiken find . Die Hochschule erwartet , daß die studieren -
A in Reden und Benehmen Achtung vor den Grundsätzen der Ver¬
eisung zeigen.
, Abg. Dr . Sothein sD. ) begründete seine Förmliche Anfrage , ob
?tr Regierung die wirtschaftliche Rotlage der minder -
? emittelten Dozenten und Studierenden bekannt ist und was

zu tun gedenke , um derselben zu steuern. Redner wandte sich so-
H>nn gegen den Antrag Koenigsberger und stellte auf seine Anfrage
,
'Ngehend fest , daß der größte Teil der Dozenten und Studenten sich

?ineswegs aus vermögenden Kreisen zusammensetzt . Aber nicht nur
?'ese Kreise würden von den heutigen Teuerungsverhältnissen schwer
^ troffen, sondern die Universitäten selbst. In Heidelberg sei es z. B.
Aute fast unmöglich, die Bibliothek durch Neuanschaffungen zu er-
»diizen Freigebigkeit gegenüber den Universitäten sei mehr denn je

Platze.
. Minister Hummel gab Bedenken Ausdruck, den Fall des
? ? upt lehre rs Kunz im Hause ausführlich zur Erörterung zu
Ungen , weil der Fall noch nicht abgeschlossen sei und die Berufungs -
Mcht noch nicht abgelaufen ist. Festzustellen sei, daß die Nieder-
^Sung des Religionsunterrichts durch Hauptlehrer Kunz in keinerlei
Zusammenhang mit den gegen ihn eingeleiteten Disziplinarverfahren
?,°»en Ausrufung der Räterepublik steht. Den Antrag Koenigsüe :ger°" tet der Minister abzulehnen , da er nicht zum Ziele führe ! das sei

durch den Geist der Versöhnung möglich . Die ungünstige Lage
Dozenten und Studierenden sei der Regierung bekannt . Sie

Me ja auch in Freiburg eine sogenante Sludentenküche smensa cica -
en>ica > eingerichtet, die täglich von 1000— l2l)l> Studierenden besucht?>rd, die die Mittag - und Abendmahlzeit zu S erhalten . Was

Driburg recht sei . müsse Heideiberg und Karlsruhe billig sein , selbst
wir dazu mehr Mittel brauchen. lZusiimmung . ) Für die Uni-

^ rsitütsbibliotheken werden wir große Mittel aufbringen müssen .den Dozenten zu helfen, werden wir die Lehraufträge und die" norare erhöhen. Festbesoldete Stellen für die Dozenten zu schaffen ,aber nicht an.
. Abg. Straub sZtr . ) wandte sich gegen die antisemitischen Strö¬
mungen. Die Mißstimmung unter der Studentenschaft gegen die
Men sei darauf zurückzufuhren, daß einzelne Lehrfächer zu stark mit
Mischen Professoren und Dozenten besetzt sind , die die jüdischen Stu¬
fenden bei der Vergebung der Arbeiten berücksichtigen . Aber die

wie die „Süddeutsche Zeitung den Fall in der Berufung des
Aliner Professors Mayer ausgeschlachtet hat , findet auch nicht
^ «ren Beifall . Wir lehnen jeden Eingriff in das Berufungsrecht

Hochschulen ab. zugleich müssen wir aber auch den Studenten das
hAlit ionsrecht und das Versammlungsrecht zuerkennen. Im Haus -
^ lsausschuß haben wir schon geHort , daß die S ch u l d e n l a st d e s
^ ndestheaters ins Ungemessene geht. Er geht nicht an , daß
d, Stadt Karlsruhe hinsichtlich des Landestheaters eine Ausnahme -
l,.

"ung einnimmt . Die Städte Mannheim und Freiburg hätten das
^ lche Recht , einen Zuschuß vom Slaat für ihr Theater zu fordern.

-ä

^ iburg hat ein Defizit von 1 Million . Bis jetzt trägt es diesen
Arag allein . Em Teil meiner Fraktionsfreunde hat den Antrag ae-

j.M . die Position von 130 000 für Steigerung der Gagen für"nstter abzulehnen .
sz Präsident Kopf gab im folgenden den von dem Abg . Dr . Schoferurid Gen. gestellten Antrag bekannt , die Summe von IM000

für die Verstärkung des Orchesters und IS Künstler zu streichen .
ü^ Abg . Dr . Kraus ( Sozd.) verteidigte den Antrag Königsbergerverlas Stellen aus den Freiburger Akademischen Mitteilungen
h denen Unterrichtsininister Hummel angegriffen wurde. Wenn es
:^ le „och vorkomme, daß Studenten in der Frühe des morgens be-

im Straßengraben aufgefunden werden , worüber im Frei -
i>̂ ker Polizeibericht des Oesteren zu lesen sei, so ist es nur recht und

wenn diese Studierenden von ihrem gewiß hohen Wechsel an
^ nunderbemittelten Studenten abgeben müssen . Redner erörterte
h», ^ ie Neugestaltung der Geschichtsbücher der Schulen.

Schluß der Sitzung gab Präsident Kopf einen sozd. Antrag be-
in welchem die Regierung aufgefordert wird , mit größter Be-

^ unigung bei der Reichsregierung für die Erhöhung der Bezüge
Invaliden - , Alters - und Waisenrente einzutreten .
Aurz nach 7 Uhr wurde die Beratung abgebrochen.

^ Fortsetzung : Mittwoch vormittag V-g Uhr.

Badifche Lhrsnik .
cj. ^ Ettlingen , 22. Juni - Die Bürgermeisterfrage fand in

auf gestern abewd einberufenen Sitzung der Wahlkomünssio -n
^ ErlÄ>lgu,ig. Sämtliche KonimisfionsinitglieSer einigten sich auf

Insgesamt lagen 19 Bewerbungen vor . Herr Potyka ist 32
alt . verheiratet . katholisch . Er ist m Strasburg geboren und

stch nach Vollendung semer Studien früher ausschließlich im
^ llaß. Der Termin der Wahl ist noch nicht festgesetzt,

h. U Bretten , 22. Juni . Bei den Erdarbeiten des Bahnbaues
>djj ^ u -Kürnbach wurde auf der Teilstrecke Knittlingen -Bretten auf
5j, ." °mbergischen Gebiet ein Gräberfeld aufgedeckt . In einer

von ungefähr 1 Meter wurden auf freiem Feld 12 Gräber aus¬
sen . Die Skelette waren noch seh? gut erhalten , zerfielen aber

bei der Berührung. Na « oermutet, dat «» sich »» Gräber <m» der
Zeit der Belagerung von Bretten und Kntttlinge« handelt.

Mannheim , 2Z. Juni . An einem der letzten Bormittage drang
ei« ungefähr <0 bis ^ jähriger noch unbekannter Mann in eine unver¬
schlossene Wohnung, uberwältigt « ein 18jähriges Mädchen ,
knebelte « und band es an Händen u»Ü> Füße« an einen Bettpfosten.
Der Täter «rbrach dann «ine Komnu^» und «tuen Schrank, ent¬
wendete «Her nichts.

-4- Mannheiin, 22. Juni - Ein ZSsähriger Ingenieur au» tSroh
weiihensee hat sich hier erhängt . — Ans noch unbekannter Ursache Hut
sich gestern abend 10 Uhr ein 21 Jahre altqr lediger Taglöhm-r von
bier erschossen.

?. Meckegheim, Zg. Irnri. Nach kurzer Amtszett von war wenigen
Wochen hat der Ortsvorsteher Welker sein Amt als Bürgermeister
niedergelegt.

<̂ ) Ans dem Odenwald« . 2t . Iirni . Di- Heit >« lb « ererirte .
die zirr Zeit in vollem Gange ist . fallt in diesem Jabre über Erwarten
reich mis. Aus Mannheim , Weinbeim und Heidelberg eraok sich
gestern ein gewaltiger Strom von NuSflüglern — mit Kannen be¬
waffnet — in die bevorzugten Heidelbeerorte Wahlen . Gras ^Ellenbach .
Affolterbach, Olfen usw . In einzelnen Odenwaldorten , wie Z. B.
Wahlen , nabm indessen die einbeimische Bevölkerung gearn die
beerensuchende Bevölkerung eine feindselige Haltung ein . weil dort
das Beerensuchen -vremden verboten ist- Di« Ursache des Ver¬
botes besteht darin , dak befürchtet wird , es könnt ? durch die Wald-
besucher die in Hessen und Baden zur Zeit grassierende Maul - und
Klauenseuche weiterverbreitet werden. Junge Burschen in Wablen
eröffneten auf die fremden Beerenpfücker ein Bombardement mit
Steinen und gaben sogar aus Revolvern Schreckschüsse ab , bis
die Tonristen sich aus dem Walde entfernt hatten . Der Preis der
Heidelbeeren schwankt zwischen 2-K0 und 3 50 für das Pfund . daS
ehemals nur 30 Psg. gekostet hcktte . Dir Waldbeerenernte wird noch
ztvei bis drei Wochen in Anspruch nehmen.

L Oetigheim bei Rastatt . 22. Juni . Schillers „Teil ' ist nnd bleibt
das Kugstück der Oetigbeimer Naturbühne . Das bat wieder¬
um der Besuch der Vorstellung am Sonntag bewiesen. Die große
Halle ioar bis auf den lebten Platz besetzt mit einem Publikum , das
mit Begeisterung der Handlung folgte Die Inszenierung batte wieder,
um der Ortsgeistliche Pfarrer Saier besorgt und dabei die Bühnen ,
bildsr zum großen Teil neu aestaltet. Wie immer so wirkten anch
gestern die Massenszenen, die Reigen und die Ehöre unvergleichlich schön.
Um den Besuch an den Sonntagen einigermaßen ün entlasten, wird
auch am Peter « und Paultage gespielt werden.

st - Freiburg , 21 . Juni . Di« städtische Strahenbechu hat feit Ein¬
führung des Einheitstarifs zu 40 Pfennig einv ständig steigende Ein¬
nahme zu verzeichnen . Der Uebersck>ufz im Mai betrug im Vergleich
zirm gleichen Monat des Vorjahre ? über 73 000 °<l . — Wie im Vor¬
jahr soll auch im laufenden Jahr rm Schwarzwald und auf der Baar
160 bedürftigen Kindern Freüburgz ein vierwöchentlicher Ferien¬
aufenthalt gewährt wanden . Die Stadt genehmigte hierfür
36 000 — Eine biesige Da ine , die nicht genannt sein will , hat der
Stcvdt zur Unterstützung verschämter Armer 2000 -K überwiesen- —
Die Haussammlug zugunsten der KrieashmUsrbliehenen hat ein gün¬
stiges Ergebnis gehabt . Auch der gestrige Blumen tag als Ab¬
schluß der Samlung fand bei der Bevölkerung volle Würdigung und
Verständnis . In der Kunst- und Festhalle brachte bei Wohltätigkeits -
vermistaltimgen für die Krieg -chinterbliebenen die kunstliebende Be¬
völkerung Ihr Scherflei« dar .

?? St . Georgen b . Freiburg . ZS . Juni Der htestae Landwirts -
söhn Josef Koch Reß sich i« einem Anfall von Schwermut vom
Schnellzug überfahre « und wurde getötet.

Die Hferdeablieferunz an den Fei « db » nd .
rZz Karlsruhe , 2L. Juni . In der vergangenien Woche hat in

Mannheim die drit ^ und vorläufig letzt « Ablieferung
von Pferden an den Feindbund stattgefunden . Somit
sind aus badischen Bezirken düe geeignet befundenen Tiere vorgestellt.
Dile Zahl der vorgeführten Pferde war höljsr als die Zahl der abzu¬
liefernden. Da jedoch eiu großer Teil dar Pferd « von der feindlichen
Kommission als nicht geleignet zurückgewiesen wurde , ist die von Ba¬
den aufzubringende Zahl von Pferden erst zu atnem kleinen Teil ge¬
deckt. Ob der Rest nun noch tntsächlich aufgebracht werden muh und
wann dies geschehen soll, kann zurzeit nicht gesagt werden. Es schwe¬
ben noch Verhandlungen zwischen den maßgebenden Regierungsstellen .

Bei der ersten Ablieferung wurden nur 24 Pferde abgenommen,
dle mit einein bayrischen Transport vereinigt an die Laudesgrenze
gingen . Von der zweiten Ablieferung ging ein Zug unmittelbar von
Mannheim über die Grenze. Wi>e die französische Abnahmekommission
mitgeteilt hat , wurde ihr von der französischen Grenzübern-ahmekom -
mission die Nachricht zuteil , daß dieser Transport in Bezug auf Aus¬
stattung , Pflege und ordnungsgemäße Usbergabe weitaus der beste ge¬
wesen wäve , der bis jetzt aus Deutschland angekommen wäre . Es
geht daraus hervor , daß die Badische Landwirtschaftskammer alles
getan hat , um die Pforde vor Schäden zu bewahren. Wenn bei der
Rückbeförderung der nicht abgenommenen Pferde innerhalb des La .rdes
innige wenige Erkrcmkungsfälle vorgekommen sind , so handelt es sü
fast ausschließlich mn Druse sStrengel ) und ähnliche Fälle , die si>
auch bei größter Sorgfalt nicht immer vermeiden lassen -

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « . 23. Juni 1SSY.

-ch- Direkte Fahrscheine in» Ausland . Mit der Wiedereinfüh¬
rung direkter Beziehungen nach dem Ausland durch Schaffung neuer
internationaler Züge ist auch wieder die Notwendigkeit der direkten
Abfertigung , das heißt die Ausgabe von Fahrkarten bis vir auslän¬
dischen Zielstatton und die Abfertigung des Reise ^ päcks hervorgetre¬
ten . Bisher gestaltet« sich infolge tter Störung des Gleichgewichts in
d«n Währungen dies« durchgehend « Abfertigung äuckerst schwierig . Zur
Behebung dieser Schwierigkeiten trat , wie wir ersahr«n , in der Zeit
vom 28. Mai bis 2. Juni t« Passau eine Konferenz au» deutschen ,
österreichischen , ungarischen, schweizerischen, französischen , englischen ,
italienischen, niederländischen, tschechischen und polnischen Vertretern
dieser Eisenbahmierwaltungen zusammen. Das Ergebnis war . daß
voraussichtlich schon ab 1. August dieses Jahres mit der Wie.
verausgabe der direkten Fahrkarten und mit der durchgehendem Ab-
fertiguiig d>es Gepäcks vo« den größeren deutjchen Bahnhöfen au»
nach dem Ausland begonnen werden wird . Bis dahin werden Fahr -
karten für den Ausandsverkehr vorerst nur bis und ab der deutschen
Grenze ausgegeben.

Id Steuerabzug und Angestellte. Die mit dem 25 . ds . Mts . in
Kraft tretenden Vorschriften über die Einbehaltung eines Zehntels
vom Gehalt oder Lohn durch den Arbeitgeber zur vorläufigen Steuer¬
zahlung haben begreiflicherweise auch in Angestelltenkreisen Be-
nn-ruhigung hervorgerufen , weil infolge der verfehlten Bestimmungen
über den Termin des Inkrafttretens diese Neuerung für die Ange¬
stellten volle dvei Wochen früher wirksam wird , alz für die Arbeiter ,
was durch «in Hinausschieben des Termins auf den 2 . Juli unschwer
hätte vermieden werden können . In weit höhervm Maße ist ab«r
mit Recht der Unwille dadurch hervorgerufen worden , daß die große
Masse der weniger gut entlohnten Angestellten durch den 10prozen -
tigen Abzug in die Stellung eines Gelddarleihers gebracht wird , der
dem Reiche auf Grund gesetzlicher Verpflichtung ein je nach dem
Familienstande und der Einkommenshöhe mehr oder weniger be¬
trächtliches Darlehen über den fälligen Betrag der Steuer hinaus
zur Verfügung zu stellen hat . Der Gewerkschastsbundder Angestellten
( G D. A . j ist daher zur Vermeidung dieses Mißstandes beim Reichs-
finanzministerium mit dem Ersuchen vorstellig geworden, dem neuen
Reichstag« alsbald nach seinem Zusammentritt einen Gesetzentwurf
vorzulegen, in dem entweder eine allgemeine Herabsetzung des Zehn-
telabzugez auf 8 Prozent oder aber — was noch zweckmäßiger sein
würde — eine Staffelung mit etwa 7 Prozent beginnend je nach der
tatsächlichen Gehaltshöhz vorgesehen wird . Ferner wird «ine
Aenderung der Ausfübrungsbestimmnngen dahingehend verlangt , daß
die zuviel erhobenen Beträge spätestens vierteljährlich zur Rückzah¬
lung gelangen. Auf diese Weise würde das neue System wenigstens
seiner größten Mängel entkleidet werden . Eine gleiche Eingabe
hat der G . D . A . dem Reichstage zugehen lassen .

Bezugspreise für auswärtige Zeitungen . Nach der nochmals
notwendig gewordenen Erhöhung des Bezugspreises , die hoffentlich
schon. in absehbarer Zeit wieder ermäßigt werden kann, stellt sich der
Abonnementspreis für die bekannteren , mehr als einmal täglich er¬
scheinende « «uswärtigen Zeitungen wie folgt : „Berliner Tageblatt "
monatlich 15 „Kölnische Volkszeitung"

, monatlich 11 -K , „Ham¬
burger Fremdenblatt "

, monatlich S.KV Schwäbischer Mulm ".

« o»atlich ?L0 „Stuttgarter Neue» Tagblatt"
, «umatlich K.70

^Mannheimer Generalanzeiger "
, monatlich 7.50 -K. Der Bezug«

preis der ^ adischen Presse " beträgt einschließlich Zustellgebühr 6
«umatlich .

s . Ein« Aenderung der Luzussteuer sür Pferde hat erfreulicher¬
weise der Reichsverband für Zucht «nd Pruf^ug deutsch «« Halb¬
bluts erzielt , indem seine AvänderungsvorschMge fast durchweg «nr«
genommen wurden . Als Hauptpunkt ist hervorzuheben , daß alle
jungen Pferde , solange sie noch Fohleuzähne haben , mithin bis zirka
4 '/» Jahren , künftig als Fohlen gelten und noch « icht für die Luxus«
steuer in Frage kommen . Ebenso wurde der Antrag , daß bei Ankauf
von Zuchtpferden der 13V» Prozent betragende LuxusjtcneZuschlag
zurückzuerstatten ist, angevoiumcn . Bisher wurden i« dieser Be¬
ziehung nur Staatsgestllte berücksichtigt .

: : Brbeitert»ildiu»g»verri» LrvUn Soanta « veranstaltete der
Berem in den Raum .» des »Kuhlen Krug " «in S -om merseft . daS
die Mitalieder »es Vereins in so großer Anzahl brrbcirie.s, daß der
Garten und der Saa !^ vollbesetzt waren. Bei aanz trefflich vorgetra¬genen Chören de» Männerchor » und des gemischten CborS
musikalischer Leiter Herr Gyiimasialmusikleh-iXr Bruders und bei
den Klängen des Harmonie - Orchesters unterhielten sich die An¬
wesenden aufs Beste . Eine Musterries?? der Turner om Barre «
sLeiter Schreiner Edm. Roth ) zerade bervorraaende turnerische Lei .stungen — die Damen - Tu r n k b te il » n „ zeig!« sich unter
ihrem Turnwart Kaufmann Theo Keller mit sehr sckttnerigen
Keulenübungen auf bemerkenswerter Höt»e . Die Kinder , die durch
Spiele unterhatten wurden , vereintsten sich dann zu einer schier eno-
losen Kinderpolouaiie. — Im Anschluß davan fand ein ssestakt zurBegrüßung der in die Heimat imrückaekebrte» Kriegsgefange¬
nen statt. Der 1 . Vorsitzende deS Verein? gedachte der dielen schwe¬
ren Kriegsopfer tiibvr 80 Mi . glieder deS Vereins starben den Tod vor¬
dem Feind ) und der inrnrer bewährten Treue der Kriegsteilnehmer
und überreichte mit herzlichen BegrüßungSworten iedem der Kriegs,
gefangenen eine Geldspend? . Eine besondere Ehrung wurde dem
Hausmeister des Vereins . Schuhmacher Wilh. MalmSbeimer
zuteil , der 85 Jahre in nncntweater treueiter Vilichterfülluna sein Ver«
einsamt verwaltete . Anck> ibm wurde «ine , wesentlich aus freiwilligen
Gaben der Abteilungen im Vereine und der Mitglieder zusammen
gekourriren« . namhafte Geldspende in tief empfundenen Dankesworten
überreicht. Dann hielt ein Ball namentlich die jüngeren Mit¬
alieder laime in Gemütlick >keit zusammen-

Bevorstehende Veranstaltungen.
0 Johamiiötei« im Stadtgarten. Wir >u»H« aU ans dt« dem»

aderld Uhr im Siavigarten swiifiiidcr.de Johaiini ^ tei« antmertsa » , dt«
steh iocgcn der Victseittgr^it des FesiprograolMS jedenso IIS »n«e» Belache«
erfreuen dürste. Das übliche Stachmiitagokonzeri sälli au».

LI Borkaa üder Sienogravilie . Airs den Heine abend tm Stntrachtsaale
stattsindenden Vortrag über Sienographie von Herrn Otto « utenrteth sei
Vicrdurch nochmals hingeiviesen. jtaricii in der MnsllaltenHandt«»« Frt «
Müller und an der Abendkasse .

Dr . Qurdde »oird am Donnerstag , 24 . Juni , abends 8 Uhr , im Saal HI
der Brauerei Schrempp (Waldstrahe ) über : »Der neue Reichstag und die
auswärtige Politik " sprechen ; jedermann hat Zutritt . Das aQuelle THema
und die Person deS Redners lassen einen tnieressanieu Abend erwarte ».

) t Bruno « iiirnrer spricht morgen , DanaerSiag . den 2«. Sunt , abenj»»
8 Udr . im Saale des ltonservatortinn » sür MusS , Sosienltrabe . oder da«
Thema »Gute »nd schlecht« Musik' . Di« ldonzertsSngerw ffrl . Sllsadech
Nriedberg wird Beispiele und Gegenl'eijviele zn Gehör dring «n . » arten
im Borverkaus de» klirrt Reuseldi. Waldsirak « SS, sowie <m der Abendkasse .

Tnrnen , Spiel « nd Kpsrt .
F .V . Wössingen I — F .V. Blank" Uli 8 : 2 :

lZz Fußdallresultate .
4 2 ' F V. Wössingen II — F .V . Blankenloch HI 8 : 2 : FLZ.
sinK' ii HI — Viktoria Wöschbach II 6 : 1 ; F .V . Wössingen IV —
Schülermanitschaft Köhlingen 1 : 1. — Sportvereinigung Solling «« ge¬wann gegen Viktoria Iöhlingen 1 . M . 7 : 2. 2. M . Z i ll. Z . M . oer-
lor gegen Concardia Karlsruhe 2. M . 3 : 4 und 4. M - gegen Coä-
cmÄia Karlsruhe 3 . M . v : 3.

k Der ungar . Meister M .T.K . Budapest spielt herrte Mittwochabend
Uhr im Fasanengarien »eaen F C. Phönix . M-T .K. siegte am 21 . Juni
in Frankfurt a . M. geacn sie bestbekannte Germania -Mannschaft, die
zu diesom Spiel eigens verstärkt war , in überlegener Weise mit K :V.
Z-iari ist gespannt, wie Phönix geaen den ungarischen Meister abschnei¬
den wird. Die Mannschaft des F -C. Phönix wird bekanntlich seit eini¬
gen Monaten durch einen früheren ungarischen Jnternationdlen
trainiert . Die Grfolge, die dieses Trainina bis setzt aezeitist haben,sind gute und steht zu hoffen, daß idie Phönir -Niannschäst diefes Tref .
fen mit der anerkannt besten Continentmannfchaft ehrenvoll besteht .Dem Spiel wird aus allen Kreisen reaftes Interesse entgegengebracht.Die Ungarn haben ihren berühmten Spieler Orth , der früher als Mit¬
telläufer tätig war . in den Sturm vorgezogen , wodurch die an und für
sich schon starke Stürmerreihe noch mehr an Durchschlagskraft aewon-
iren hat . Da ein großer Andrang zu erwarten steht, itt «s empfehlend
wert , möglichst frühzeitig sich Plätze zu sichern.

der letzte
.. . innen die

Reichs -Iuaendwettkämpfe . Infolge der arvßen Teilnehmerzahl konn¬
ten die Konkurrcnzen nicht ganz ausgetragen werden, so daß im Laufe
dieser Woche noch ein Kampftag eingeschaltet wird . Wie alle ersten
Veranstaltungen ihre Mängel haben, so hatte auch dieser erste ReichS-
sugendwettbewerb seine Unebenheiten in den Leistungen. Mit der
Zeit , wenn die Jugend erst einmal planmäßig sportlich ausgebildet ift.
wrden sich diese Mängel beseitiaen. In den . einzelnen Klassen wurde
von einzelnen Wettbewerbern sehr schön« Leistungen vollbracht . Den
Pokal für den 10 mal 100 Meter-Lauf gewann bei vierfacher Konknr-.
renz» der Fußball -Klub 1900 Konstanz. Und den Preis im S mal 10?
Meter -Lauf gewann die Mannschaft des Gymnasiums.

cb . Konstanz. 21 . Juni . Gestern war program.
Tag der Konstanzer Nasensportwoche . Zum AuStraa

Seloskcn ?
Lr6al Ks Siecke. esktßÄroMil
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Aus dem Staatsanzeiger .
Da » StaatSministerimn bat unterm 0. Auni d. I . bes<WK>ffr». dem

Oberlehrer Johann Bartholme au der Volksschule in Schnöd r^ n
die Stelle eines Schulleiters mit der AmtÄ>e»^chmrz >g Siektor a» der
genannte » Schule zu übertragen .

Da » EtaatS ^iinisi-erium hat ««term S- ?knri d Z. dsWloffk». v«
gleicher Eigenschaft » i verseben die Professoren : Hermann Sarler
vom Gümaasium in Do»« »eschinae» an das Bertbold« chmn<rs«m» in
Kreiburg. Dr . Luliul Eichel von der Oberrealichul« i» Worz ^ im
an da« Nealgvmnasiu» urit Realschule « l Wanheim . Äuk«v. Schmitt
vam Rvalproghmnasium mit Realschule in WalSÄkut ao da» Real

rag W» I W »>
xr^ ti::,nasium mit Realschule
Wmlnar ^n Heidelberg an
von der "

MM
von der
Dr . Ulbert
Äizmnasium in Karlsruhe -

DaS Justizministerium bst rmternr 2g . Mai d I .
Justiz

sekretar August Tb um beim Landgericht Karlsruhe

WnldÄbut, Karl Stall vom' schule. « Schern. Philipp Stein' Meier
in '

..Bruchsal a« das

esgcrich-t

den
MM

Ober-
Oder.

beim Notariat Karlsruhe I—IV »um Landaericht 5iarlSruhe versetzt.
Da» Justizministerium bat unterm IS. Juni d. A. den Justiz¬

sekretär Ennl Hübner beim Notariat Tauberbi 'chofSbeim »mn
Äürtsgericht DauberbischosSheim versetzt -

Das Ministerium s ? Innern bat unter dem IL. Juni d. I - t>ie

BezirkSverlvaltuna ?mt der AmtSbei êichnuna Amtmann ernannt und
ihren Wobnsttz für Dr . Weikmann in Karlsi -ube. Rudolf Kohlhepp
in Konstan? . für Kr>'Ä in Mannheim und Dr . Thermal» in Kchl
bestimmt.

wohnungskulwr und Preisabbau .

V Karl»r»h«. 22. Zmrt. Don fachmännisch« Seite wird uns
geschrieben :

Wohnungskultur und Preisabbau ! Das scheinen auf den ersten
Blick zwei von weither zusammengeholte Begriffe zu sein. Und doch
stehen sie in engerem Zusammenhang , als mqn gemeiniglich annehmen
sollte. Einige dieser Zusammenhänge sollen nachstehend i« ganz
kurzen Strichen aufgezeigt werden.

Eine der Fragen , denen man heute am meisten begegnet , ist wohl
die : „Wie sollte es uns möglich sein, einen Hausstand zu gründen ,
bei den „Wucherpreisen " die für die einfachste Einrichtung gegen¬
wärtig verlangt werden ? Da warten wir lieber noch, die Sachen
müssen ja jetzt billiger werden.

" Oder : „Wir möchten es uns wohl
gerne etwas wohnlicher , stimmungsvoller, behaglicher machen, aber
vor Eintritt des kommenden Preissturzes ist ja nicht daran zu
denken !"

Das eine find junge Leutchen mit heißen Wünschen, die rechnend
und überschlagend vor den Schaufenstern der Möbelgeschäfte stehen,
das andere reife, ernste Menschen , die nach einein würdigen Rahmen
für den Mittag oder Abend eines arbeitsreichen Lebens trachten .

Welch gewaltige Einbußen an materiellem und geistigem , sitt¬
lichem Leben der Weltkrieg uns auferlegt hat, weiß heute jeder, der
Augen im Kopfe hat, zu lesen und zu sehen und ein Gemüt, zu em¬
pfinden. Da gilt es zu ersetzen, neu zu pflanzen, zu hegen und zu
pflegen.

Wir erkennen den ersten der Zusammenhänge : daß es nicht
gleichgültig ist, od das junge Paar , durch die .Mncherpreise " er¬
schreckt . noch länger zögernd vor dem Schaufenster stehen bleibt ,
statt , frisch entschlossen , seinen Hausstand — eine deutsche Ehe — zu
^ "

mcht minder wichtig — und das ist ein weiterer Zusammen¬
hang — ist aber auch das „Wie"

. Schon ein altes Volkswort sagt
Gut gewohnt ist halb gelebt !" Mit Notbehelfen und dem jetzt

dominierenden Wort „Ersatz " ist's nicht getan . Das häusliche Klima

et»« « f stttltcher Grundlage aufgebauten Familie , begünstigt durch
den harmonischen Gleichklang der Umgebung und das Gefühl der
Behaglichkeit, ist einer der wesentlichsten Faktoten zur Erziehung
eines Bolle «, zur allgemein«« Ethik und damit zum wahren Men¬
schentum.

Damit wäre auch den älteren Leuten die Antwort gegeben und
wir sehen, unser Gedankengang « öffnet sogar noch weitere Per¬
fektiven , als in der Ueberschrift angedeutet , nämlich zur menschlichen
Kultur schlechthin. Und damit ist unsere Frage zu einer Frage der
Allgemeinheit geworden.

Ab« die »Wucherpreise" ? Erfüllen wir nicht auch eine ethische
Mission, wenn wir abwarten, wenn auch wir als Käufer einmal
streiken und so die Verkäufer zur Umkehr, zum Wiederbetteten nor¬
maler Wege führen?

Loa vornherein zugeaeben : Die Preise sind M hoch . Und es
gibt auch Wucherpreise. Ein Abbau muß kommen .

Aber auch hin darf man nicht verallgemeinern und muß sich
davor hüten , der Möbelindustrie in Bausch und Bogen , dem reellen
Handel (und es gibt noch einen solchen ! ) unrechtmäßige Bereiche¬
rung auf Kosten ^

des Volksganzen vorzuwerfen . Man muß ver-
von der aus

, . . „ „ .. —„ wahllos zu
schimpfen und um so lauter , je größer die Verstänonislosigkeit der
Ursache ist. Ursachen und Möglichkeiten untersuchen, erkennen und
daun handeln , das ist 's was ^ns allein helfen kann.

Welches sind aber die Ursachen der hohen, der zu hohen Preise ?
Eine langjährige , nicht durch Parteilichkeit angekränkelt̂ Kennt¬

nis der Materie «rlaubt urir ein Urteil . Und das geht dahin — es
mag de» Leser verstimmen «der nicht — daß die Preis « im allge»
mkiiren, obwohl relativ zu hoch , im Verhältnis zu de« Produktions¬
kosten — dilliger sind wie kn Frieden .

Ich höre entrüstet einwenden : „Wohor dann die Niefewgcwtnne?"
Und ich antworte : man suche sie sich spreche immer nur von der
reellen Industrie !) , soweit sie gemacht worden sind, bei den Lieferan¬
ten der Rohstoffe .

Der beschränkt» Raum gestattet es mir nicht , in die Einzelheiten

^
n , ich greife nur einige der hauptsächlichsten Punkte heraus .

Jnlandis ^ e Hölzer mn S—4000 Proz . (AuslSndtsche soweit wieder
M bekommen , um in Zahlen fast nicht wieder;
?erm um DOS Proz , Schellack um IS 000 Proz ..
Maschimöl um 1400 Proz .. Schleif-

Su .nmea !)
ohlen mn 2000 Proz .,

uiü> Polieröl um 3000 Pr ^ .,
Fette um S000 Proz ., Schlösser , Beschläge , Metallteile um, IS—1500
Prox!rozont.

Bsi/Halbfabrikaten , soweit sie Sszoqen werden, Bvdhauennckei»
ien, Intnrsien . Gläser, liegen die Verhältnisse ähnlich.

Dazu kommen^ bei aller Anerkennung des sozialen Gedankens unt»
dvr Notwendigkeit , die eben ' doch einmal vorhandenen um 800—1000
Proz . gesteigerten Löhne und die ins Lerhältnislofe gewachsenen
allgemernen Geschäftsunkosten .

Das sind Ziffern , die für sich selbst sprechen und keines Kommen¬
tars bedürfen. An ihnen geniesseu, erscheinen die Verkaufspreise im
Ally-meinen überhaupt nur dadurch erklärlich, daß noch große, zu
billigeren Preisen eingekaufte Vorräte an Rohmaterialien vorhanden
waren . And die Erscheinung, daß an ihnen das schöne Wort „Kon¬
junktur " vorüber gogan« n ist und sie so zur Rinderhaltung der Preise
beitragen konnten, stellt unserer Industrie kein schlechte, Zeugnis
aus .

Auf der anderen Seite macht sich henk dieselbe Erscheinung der
Lagervorräte atürlich auch in «mnekehrter Form - geltend.

Der .Käuferstreik" — unzweifelhaft auch ein« kriegspsychopa -
lhische Erscheinung — schraubte Aen Absatz seit Wochen auf ein
MindKmaß zurück. Die Fabrikation aber ging ungehemmt und unter
den gleichen Verhältnissen weicher . Betrk 'bsernstellungen und -Ein¬
schränkungen in größerem Umfange hat die Möbelindustrie , im Gegen̂
satz zu anderen Industrien , zum W-chSe der Arbeitnehmer und damit
!>er Allgemeinheit , wenn mich mitunter nur unter bedeutenden Opfern,
bisher zu vermeiden gewußt. Die Läger Rnd Ikshalb nvrt gleich
teueren Waren überfüllt .

Nun macht sich langsam , vorläufig erst in einzelnen Artikeln und
fast unm -rklich , eine rückläufige Preisbildung der Rohmaterialien be¬

merkbar . Ob sie anhält , wissen wir heute noch nicht . Ganz selbst«
verständlich ist aber doch , daß sie sich «rst allmählich, und noch nicht cor
fertigen und in Arbeitbefindlichen Erzeugnissen oder am Lager liegen»
den, zu obigen Preisen eingekauften Rohmai eriallLp auswirken kanil.
Der Fabrikant wird , schon weil er Betriebskapital braucht, zu Zuge»
ständnissen auf Kosten seines Nutzens bereit sein . Er wird sich aber
hüten , — und das ist ftine Pflicht als Kaufmann — dien Aktivposten«
seines Lagvrs durch Vevschlsudern in ein Passivunr zu verwandeln.
Er wird sich auch sagen, daß mit der fortschreitenden Behebung
Wohnungsnot sich auch die Kauflust und das Kaufmuß wieder
heben und er wiÄ>, in dieser Erkenntnis , dem Zuwarten des Käufe?»
ein eigenes Zuwarten entgegensetzen . Die Verantwortung für di«
die Allgemeinheit treffenden Folgen — zunehmende Arbeitslosigkeit
usw . — wird « ablehnen.

Es wird darum nichts nützen, daß die beiden Parteien , ver »
braucher und Hersteller, in d« augenblicklich gegeneinander einge -
nommsnen Voxerstellung verharren . Einsicht tut Not . nicht Eigen»
sinn . Und wir werden uns damit abfinden muffen, vorläufig no»
«etwas tief« in den Beutel zu greifen . Jeder natürlich nach seine"
Möglichkeiten. Aber lassen wir uns um des papierenen Mammon»
willen nicht um einen Teil unseres Daseins (und das ist unser Heim!)
bringen . Und lassen wir auch, um des papierenen Mammons / oill«»
die ;
bar
auf dem . W. WM .
eine Angelegenheit, die das Volk als Allgemeines angeht.

lttalr » calMk mis « inem «chsttsch- ir Zu« »erv-r . den wlr so au»a-vräa> in
ilandt!Ki« ,' c5en Literatur tindtn. E» tv «rliaunttik, wie « iellcruv iin )
Bersonen nahebringt , den imgll-Sliiben MUler. die schlaue , berervnint »

Ueueingewnfene Kücher «nd Schriften.
A« beziehe» durch A . Bielefeld« Hvfbuchhaublu««.

Liebermanu L Cie« KarlSruli«.
Dw H»acl« »k>le. Roman tn fünf » Schern. Bon «arl « leüeruv . A

vxflage. 4t»1 Seiten. Pret » gebunden IL Verla» von Quelle 6 Îkver
in Leipztg ISM . In diesem Buche tritt die dem Dichter eigen« Mischung
» « «A« « «as

—
der
Maâ

"
die

° "»n
"'

umstriat .
' die

' ttefveräni^Ä« ASrlterltocht« .
" deien «irve «»

»icht erioidern kann . ^ , . . .
Dns « eia,»n« ,o»,er, « ese» «der die « skr verm »am»<» « »«

von « . Beuck . vteuer^Svndilu« de « « «rem« deutscher Eisen- und TtaV
industri -Ser M-rddeutsche Gruppe ) , « erlin. « . Band von « ltner » Betrieb »'
vicherei. 1ZM. Otto El»ner verlagtgeseSschalt m b « erlin « ^
« 2 Druckseiten Preis gebunden 17 .00 X . Dieser » ommentar ist inHaltl'»
gegenüber dem auch schon recht erschöpfenden « mnmentar »u den
abaavegese^en noch erdevlich erweitert. Beriaffer . der der industriellen nn»

,»ll« lsle«t« und » ltienaefeSschattrn von Bedevtuua stnd: er nimmt tri . >.
«nd erlivterud Stellung »u den Araaen der »ulitsftaen Nbschrctvnngen. d»>
Vew«ri«naen unter « »Sichattung der Pdandafievreis «. der .̂ ulSsstakett stc« »'
sreier Reserven usw . ^» ie WÄtw «nderer . Romandichtung , von Karl Gjellerup . S «s fle««

Veiten . Preii gebunden IS ^ l . Berlag dsn Quelle > Meyer tn S«tpti»
INS. EI »andcll sich irm den Gedanken der Wiedergeburt , der tn einer IeU»
samen. a»s« seinite geichlifsencn ^ orm vom Dichter veranschaulich« wir»
Dieselben Menschen, die im entfernten «llterwm atmeten «nd deren »al»
im» Seiden un« » jellerup zeigt, wir se»e« st« ,«gleich «« Berlone » »
moderner Zeit . „ .

Die R»t der «eistiaen «rdettrr von Konrad SaentsK Vre«». SttnMZ
Nir WUsenschaft . Kunst und « olksbildun« . Verlan von Dr. Werner » liiv^
Hardt. Seivzig . Preis geh . N» . S .» te » och«ei« der » icl »»l«e Sin Lustspiel. Bon WUVerm « charrermmr«-
114 Seiten, yreb« geheftet 5 verlog von Quelle » « eher tn Leipzig
l »N) . ES stnd keine weltbeherrschenden Dinae , die stch tn dem Gttick vor un»
adspielen . aber die sichere Aeichiritng der Sharaktere . der geschickt « Ilufbaz
der lpcndlnng . dt« feinen eigenartigen Stiinnnmaen, die iwer das Stil»
gebreitet find. Häven ihm mit « eckit schon stark« Btihner??rfolge geb«n<hl

In Keklant» Nniversal -Bidliothkl «rschien : Nr. 60K.P«<iS4 «rbsitaM'
ste,er»efe» liir das Deutsche Neiib vom l0. « ivtember ISIS ned« den « »B'
s!l»rung»desttmmunaen . Tez-tautgade mit kurzen « nmerknngen Und Sa»'
realster . Herausgegeben von Karl Bannter. I12S S . j « «heftet Sil.
Bihliotderband Mk. Z.M .

« efchkeMSleben und GesiblechtSleiden. Bon Bros Dr . Erhard Riet «'
Direktor der Untvrrfitiit ?vvllklinil für Haut - ?md GcslAechtsrixrnrhciten t?>
Köttinaen. Mit 2 Kunskdruettafcln. Gehestet Mk . 4 .—. kartoniert Mk . S-^ -
Berlag von Ernft Seinrich Moritz (?knh. ŝ ran, Mitteldach) . Stuttgart .« archen von Manfred !N?ber . Vre !» broschiert Mk. 12.—. geSund«?
Mk . 1« .— . Biia-Berlaa. Berlin^ h .—Stuttgart . V!anfred KVder , der dur»
die »ahlreichen Auslagen seines reizvollen Buches .Unter Tieren " bekannt
gewordene Di <dter , bietet vier einen Strauß Märchen , die st » von d«»
Gaden der vielen alten und neuen ErzShler lideran « etaenarttg avhedev^

Vivsv ^ nnoneS
interessiert jede

Dame !

n« l„ .»iu >u>>üu,,I>» . ttUII »»»„»» UUI» >"»«»«>-">» »">»»»>,,

l<Än l^ mtsusck .

verkaufe ?u selir billigen preisen :
XVasck - Vlusen

> VÄsck - t ^ ! e ! ( lel
'

I Oer Verkauk beginnt morxens 9 Ukr . s
Verbuk nur ^ en b - r .

Im Interesse einer extr » xuten LecUenuns bitte kükl . auck äle VormittsZsstunäen TUM Lillksut ?u benagen .



» >» » D »»? ? av,fiffe Mreff « . Reffe » «

AglügSktKN - kgllMlw .
U» « » I. I.. I.NlII.N» » I» !I» » IIIII >.t INIllll ll l^ IIIN. llNNl.

!>tlttvoc !i . 6en 23. ^nol l?A
»beack» von 8 vlir , d

^ oksnnlz - kele ?

Doppel - Konzert
su^ k-lakrt von 6em ^ l>5lkv«s »in iiirmoni »
ll^ itunz : Herr Huxo kuäolpd) un6 6em
IÄu »!Irv »rsin Ksflgroli « , K«»»»r !<» oli«sl ».
vrok»»i«r, (I ŝitun»: ü «rr Luzen l «̂onk »r6t)

Zerena ^ e .
ausxekükrt von 6«r XsrHlniker Illlsnilolinen -
Ke«sl!»oti»ft sl^eitun» : Herr Veor» .̂Lmu?)

k^euer >verl (
suseekokrt von Herrn ?eusrverlcsteekniksr

V/iliisIm ssigolier su» LI«ebroim .
Lokluk 6ssisldsn

« uk Ssi » S« v
: : Itel «« vdt » i»r « z

ülutrttti
Inksker von 8ts6tz.-7skrssksrisn 1 .50 ^
> on,Ue« Personen 2 50 ^
Kinäer unter 10Iskren jsvsi , 6is II »!kt«

proxrsmm 30 ? kss.
vi« Sintriltslc»rt»n der«?ktir«n nur lum

sinmsliien Zutritt .
VI» Kdonnominlzksrts ist mit der LiniriN»-

ksrts vorrurvigen
Her ? i«rg»ri« n vkirii um !l> Ukr «d»«»i,srri

Vorksuks»tsll« n (von klont»»,
öen 21 . li». ^ l« . »d > d« :

kost, Züxsrronxesc'kikt , X^issr ^trsIZs 158
kronner, St»6tgsrtsne>nnekmer
Noort, ^I >izikslisnk »n61un? . X ?iizerzlrz,Ls 1SS
Willis , ^ iesrronrssckiilt , Xai?srstr»Le 51
k̂ rsiinliliob, Zportxesck,̂ kt, K»i? ?rstrslZs 188
Itollor, Xiesrrenxssckift. KsissrstrslZs 179
X»I»«vkick. X -mkmsnn , ^ er6sr>-tr»Ss 48
Kn»u» « Ksdr . , ?spierksn6limx, ^ »iser»tr. 33
Klllinal , ? !ir»rrsnzesckitt, vur !»ck«r-^ IIes 4
Uo»I«, ^ >x».rrsni?»Zl:KSkt . ^tsrktplst^
^ or!oo>c. K . m . k . II ., ? ixsrrsr>«es<H«llt

XsisirstrsLe 75
Alliier, »4usiic»!isnksn6Iun ?. X -lissrstr. 124«
Xvvleilli, VIu? i!c»Iisnk!vn6wn<r , WsI6str . 39
kennen , N?srrsni?esekSkt, pkisippstrsSe 1
Lsvmutk . 8t»6l«srteneinnel 'm -"
8II66«utsoks » Ägsrrenksu« . IZetr« Xsiner-

uncl Herxen8tr»Le
^luiilcslisnksn61ll ?>e, Xsis«r»tr . 82s .

sin6 »m I »?s 6er Versn -
stsltunz K»rt«n von »dsn6, 6 vkr sk suck
i,m Nnxsnz nsden 6emVervs1t >misrekSu6s
6-s s!srten»mts (Lttünxerstr . S> srliSWek .
Nst ^V« » ter
«tt « » nt I > « » >» « ? » tsi ? .
24 . Jani , « K »I ». ' ,8 vkr v «ri « irt

X»rkrul>s, 6sn 17. 5uni 1920.
Die 8ts6tA »rtenkommi88i <zn .

1k» M>

UeMsIIs
lisrlznike

S»i»,tkz , 2«. iiinl »S20
akenüs Vkr im
livdlsn ^ i
t«t

tsrun?
Isnkru « liierten !
lekilsvüter ^Vlt-

»run? iin 8»»I

80NNL » - kS8 ?
mit ?>Iu8lk- u . (Zesuossvortrüsvn. »ovts 1ÄN2.

klintritt «isr V «^om»m!ti?IIelier ?v«sn Vor-
^sieou 6 . Ultkllieäsksrtvn. Lillwlir>ii!«»k»r !ell
! >ir tsn^ Iustiko «orron , W6 »in Oollnsrstss ,
<Isn 24. ^ uni . naoiim . von 2—Z vtir iin Verein,-
Iok» i „ l -övenraokvll "

, «rkültliod. IV288

? tisMW

IWilÄ « üklmli ! kAÄIZe^ II
HbtailunZ t^anlsk 'uk » .

6»IN vom U N» H»« N » kkr
ii ?»sr « e « (kraker ?r»usnv«rein

vom roten Krsur k. 6 . Kolonien) »IN
>« k , «I« » 24 , >k» oi , ad« iui» S vkr, im «roöen
Nstkauüüs »! ztzttsinZznäsn

U « ktdil « Ior - Vo ?<r » s
6er Zol)v «stsr Hoa» tZertk

„Zetiffezlefn-^ ebnlW In gzislklk M iziWiM
"

sinck äie I!̂ itx!ie6sr unserer ^ bteilunn lreun.il !ck?t
einzel»6sn . 10323

Oer Vor»t»nä ^ v .

Frauenverem vom Roten Kreuz
für Deutsche über See

lfrüb «r D«»»«»chcr stra ««»v- rein »»« Rots «
K»«» ^ ?!ir di « Koloni »n>

?lbteil » :ia Karlsr « h«.
?

Don « erStaq . den 24 . d . M . , abd ». 8 Nhr
im großen RathanSsaal

Lichtbilder - Vortrag
der Schwester » »»»

- SchMtrn -Mbnisie in Lstesrikas - TsiSHtall
"

a«S ?nb Hauptversammlung .
Tagesordnung : J «breSb « rtcht.Neuwadlen.

Verschiedene ».
Die Rbtell «ngk Mitglied «» werde « um zaHl-

»ri <» « » E«s<v» l»en ssbet »«.
Die Mitglieder verwandter « ereine knd iiermit
srenndl . znm Besnche des Lortrag » eingelade« .

« « Ä> sonsrigo SZs»e
1NZS« DerBorstand :

Sra « von Oe«delhS « s»».

i( siLkr «tl - . 1l63 . ? « I . 333S .

Donnerstag , 24 . Juni , abends 8 Uhr
spricht im Gaal » l der Brauerei Gchrempp (Waldstraße )

U vk . WSSe

über :

»»
iW M R

Freie Aussprache .
Jedermann ist eingeladen . — Eintritt 1 Mark zur Deckung der

Unkosten.

Deutsche FrieSensgesettschssk
Ortsgruppe Karlsruhe . IDZSi»

Voi-trsp /^uieni-istk
üb«? 404 ?»
«5 l» ^ k »NIIS

vsrle ?t auf
» s »ru »

g«Iö«to Xsrisn ded»Itso Idrs 0i»tt?lcsit.
senior ^ntSoSvrknrs :

. 7—g Ildr .
^ am Uilt-

rssleoiiuie,
^ . Ai»w. .Z4.

^ ninellZuiiirsn köonsv 6sseA>st erkolksn .

I ^ NZMZiockMZZL!^
Vooovrgt »«. 24 . ^uni . 8 vl »r

Vortrag vruno 8tllrmvr

Kate v . zekleedts N » 8id .
W Von m - H

^litvirlcenS : ^rlsklderg (Sopr^nV
? »rtvn rn 3.— n . <»?s »<!t>l.St«>>er) bei

WZ 51itvirli
L »̂rt

lLurt ^ sutvIttt , VVitl^str .M.

eintrsvkt »» « !
>lont » e , 28. ^uvl t»so. »ixt». ' /,8vdr :

vvrsnstaitst mit 8odilisrlonvn von
k'rau Helens ^ « nIr « r .

I.is6er . .̂ r!en uncl vustle . «esunxsn von
<1so Nsmsn : IZiee. «ioikibsiim l^eiilquo,
live ««>sbur >evr . Lctivldl»»« . Lokmmt -
« t»ud . 8tvrvdvre . Unslsnlc unct

Herrn t>odvan »ar ». ic-179
kssrteri mi »Ik. tt —. 5 .—. 4.—, Z.—. tZin-

Steuer» in äsr Uu »ik»>Ieot>»nriiim!?
l rltD Militär , lislserstr ., Lolio VVs!cl8tr .

z ßoZklMWZsie ! 0sWeSi « !
lbei 7i »statt>.

IWsksImIstti
/ ^ uSSiilFr ^zr,K :

8 » »int » s , v «»m II .
I,i « 8 ^z»temd <?r .

Ak!kne 2 llkr. k N̂ile ' /,7 u>ir.
preise 6er ? I » t ? e : Ltekpiat? ,

Sitrplst̂ 2 , 3 , 4 . ö u. 7 Uk ,
Vorverkauk : vst x̂keim .

'I"kester>i^!!->e,
1»-!. Xr. 61 Ntststt . liarl»rul,e : llei-cler-
seke V«rlsxsbucti !>sn61unik , ?e>. ILKK ;
^e tunxskio «ic beim Uotei lZorm »nw unci

sm >lak !bureertor. 375-3s
^u^sverlkekr uscli ^»Iirpl»r>.

Lad . Lanöestheater zu Karlsruhe
Mittwoch , den LS. Juni IllAI .

z> « s'
Komödie in drei Auszügen vvn ^ ran » Süoiuar.

Avsana ? Mir. End« nach i» Uhr.

b/Iittv,0Qi , — k^rsitiz
0 »s «rokc: üISl»?en6o f îlwvsril

4 Xicte »us 6em lieben «nvr ?r»u
n»ck 6em xle!cdn»m !>xen komsn von
» SN » von

In 6er Hauptrolle :
Di» dsztdoksvnte

6ie mit ikreo deinen Partners
^ Oeorx ^Ieran6er v. 3rnit 8tsdl »k! «et,d«>ir !

ein « sl»n7eo6« I> !?tunx distat.
Oer o»ek äem xl«icdn»mizen Hom»r> v« »
IIsns von Kakienbere desrdeitsto >Inkslt
6isses ?ilmv «rlcs» Teicknst sick 6urck
eins sp»nnen6e . »n 6rsm»t»ei'en Kon-
üiliten reieke II»n6iunx su», 6ie 6urck
6>e veckse!n6e ?ü»e 6er Vorkkile un6 «ine
Ksrvorr»xon6e InMenierunx d««on6sri
»der 6nrck 6»« Lpi«! 6er Hsupt6»r»t»Usr

ziur (Zeltunz kommt.

6ie dsiiedt« ? ilmsck»usi»s>«rm rm6
Innrer !n in ikrem neuesten tleisterverk

lioozekvstorillmllirlluzjk

Szz 5ÄuP -mjWD
Die ? rllk>inxsn 6«r ^ usbi !6unig>clsszsn k!n6en in 6sr „Lmtrsckt" ,
6ie 6er Vorbsreituneswsssen im 8»s> 6er Anstalt , Loüsnstr. 43 , statt .

3. frsitag, iten LS . luni : K^ nmermusik (u . ». 8treick - (Zu »rtett ),
L!>wrs, Vessnx , Instrnment»I?pieI . Lexinn
n»ckmitt»xs 4 Ilkr,

4 . k>«it»z , 6on 2K . Imii : Xsmmermusiic , <Zes»nx- u . Instruments!-
Loli . IZexinn sb«n6s 8 Ilkr.

5. vona «7»tsg , ilon I . iuN : Lolospiel un6 -<Zss»n« mit vrckestsr-
bezleitunx , unter Xitvirkunx von ^tit-
8>is6ern 6es Orekester» 6es I^»n6sstke« ters.
Lexinn nsckmittsxs 4 vkr .

6 . llonnergwg , äsn I. luli : Ksmmermusiic (u. s . Ltreick-gusrtett),
Soio- u. mskritimmi«er lZessni , KIsvier.
IZexinn sden6s 8 Iltir .

7 . lisn 2. 1li!I Solospiei un6 -üessnx mit lZrckester-
bezleitunx , unter Xlitvirlcunx von Wt-
zlie6»rn 6es vretiestsr« 6es I>sn6«stk»sters.
Üezinn n»ei>mitt» x? 4 vkr .

8 . frsltzg , Ä»n 2^ 1u!i ! f!essnx - un6 Instrumentslsoli . Lexinn
»Ken6, 8 vkr .

I! »M
1 . UontZg, lisn iL. luli : 1
2. lüenstso, lien 13 . iul! : > jeweils nsckmittsx» ö' /,
3 . »>it«« ven , öe« !4 . iuü : 1

vkr .

vs , k!intrittzxeI6 betrSxt : kllr slls ^ ulkilkranzss » >IK. 5.—, kvr
e n« einzelne .̂ ukkakrunx NIc. I .SlI . IlSksrs IZeträxs ver6 »n 6snk»n6
snxenommsn. vis klinnskrke ISilt 6er VroLIiir^oxin-I^uise-Stiktunx
(llillskssss 6er I^ekrsrinnen 6»z Konservatoriums ) zu .

vis Lintrittsksrtsn un6 suskükriicksn prozrsmms (letrtsrs
-um preizs von 75 pkx .) sin6 in s^mtlioken kiesixsn >Ius>IcsIi «n-
un6 Instrumentenksn6Iun«en un6 jeweils vor gszinn 6er ? rülunü »n
an 6en Sssltüren eckslten . ^.1920

Zwei gute Ledersohlen
überlebt

HmiMsGWmWliiiig
«»fftrdicht a«s<z«preht.

Äeln « neu« Ltdtrbesohlung nötig .
Herren-Sohle « mit AbsStzeu kompl . 28
Damen-Sohlen . . . 2S -F

M KMrOer SWmibeWmW
mit Krastditrleb ,

I4S Kaiser - Allee 1^45
(Haltestelle Ptzilippstrabe)- w»70

Segen Vorzeigung dieser Anzeige 3 °/° Rabatt .

vrsms in 5 ^ Icten. 10L9S

k< ünstle ^ - Kapelle

» ? KkGkngoSÄ "
22 . 7202

---- -- Kut di1r?srlill !>ss un6 »oUäss --s -
un <Z

vslcsnnt6urck seine v « r »
Vt « ine .

Lpsris !msr!<sn : Kimme !6ingsr u. Olsvnsr .
(iutbesuckteS ) xemilUickesI ôlmI . printi -viere.

Preiswert zu verkaufen :
« wissen Oik«nbu «s ««d » «statt , in einer

AmtSstadt . slott gebende
Gastwirtschaft

, ! « Veiten» mit Mie»a«r «i. lKllblanlaae). Broker
Wein - u . ^ ierverdreuch nochweiSdar . Nur Sell >!t -
reflektanten wollen ibre Adresse unter Nr . BZ109S
an Sie . Vadilche Presse " - Insenden .

Zsudunä - Mde !
kaufen 8is prei8vvert

unä iormsckön ?e^en Lar?sk !unx o6sr
erieickterte ^akIun ^sdeäinZun ^

bei 6c>- xemeinnütÄgen ttsusrstxesellscksit

6sä !8ctier ksuduncld «
Karlsrulie

KarI - fne6ri -:Iistrssze 22 (Lclcksus Kon6ellp!st -i)
femsprccker 5157 .

läelick Leöklnet von vorm . 8— 12, NÄckmittaxs
von 2- ü Ukl. L37b

Museum Karlsruhe e. B .
Au » dem durch vrand »erstdrten Mii -

seumSgebäube werden eine grdb. Anzahl
Einrichtung« - Gegenstände und Bauteile
kSuslich abgegeben , wie :
1 Hotelhcrd . 3,25X1 .20 mit Zubehör,
2 « le!tr . <Speiseanf»jtge
1 « ersonenaufzug
.? Ventilatoren imis
1 Bierankzna
Eisschränte .Vüfett,Türen Fenster
Ti»felun «. .Ciolets «.Rohrleitung .

Die Sachen sind von Montag, den 21 .
Juni , Werktag » zwischen » - 5 Uvr . Ein » .
Ritteritr . » . »n besichtigen u . «, erwerben.
Näb - reS bei Architekt Vitt « Ii . Karlsrnbe .

?s!vst»
1°sn?Iekrlnstitut

n . Wrstd
23 Sollen »tr . 2Z

Le^inn neuer Kurse,
sowie üinrelunter -
r !c!it »uck in rno -
clsrnen ? »n ^«n .

civil, äinaviliune
^srdvtvo . 8844^

Maschmen¬
schreiben ,

Stenographie.
Schönschreiben ,
Rundschrift
erteilt b«i schneller «ad
gründlicher « n>j^ ild»,i«
«n» müsiigen Preisen

Lehrer 8trauü,
Kron «»str. IS, III.

Tages- und Abendkurse .
Sq. Mann W .B . such!

Prrvataclcgenvctt zum
lilZLiSi 'Zfilel

(keine Uebungen) . Gesl.
Angebote erbeten unter
Str . A17303 an die Ba¬
rtsch- Presse.

Suche in Baden

Wkuraki . ZoZe!
oöer GssltviMast
«« »«Site« . Späterer
Kauf nichtausaeschlossen .

Angeb . unt . Nr . B28S28
an die . Bad. Presse ' .

KssiskSN ^ -

l . ioktspivlv
SS . di » L^. Ivso .

WASÄKtrsks 3Q

VZ lirei ? V ^

VZff KjlfgZ ' ß
Oer sükrencle külm cler Lsison .
Lin ^ benteuertilm in k ^ Icten mit

un6

! üsm kikelc kntgkgsn
Lin I'iimromsn in 4 ^ kten mit

k« ii ^ r » N: wni ? « .

TLkMsrsir . 22

Lille WdkSkMkvlls krau
?ilmromsn in 5 ^ Icten v. VV. lisiinburg .

KikbeSÄS Ss ? körM
es » ? 7 « M .

rrts «!rl « k ^ elr »ii«li (vsuplroll«).
vrsms in 4 Xlcten .

Uöds Mit LIllS «riil88 «il.
üostliek «» Vustspiei.

XviZ«r 6«m rsickksltix « prvzrsnlio
0onn « n » i » g » I, » n6

Krosss Varlstv -DWIaKv
^ uktreten <Zer XcmzsrtsAvKerm

j UNÄ d-zg belisdien Humoristen u. XciiQLcers

S( Nisv ^ sirAk « 2

öas ? 0 »
- (ien 8ükne

vr»m» in 4 Birten.

in ssiner voppelroll » als itser» K«L 006
lViliiam Korst.

vur « k « in
» ckikf gsrsNet .

vrsm » in S Xtten.

VS! Nökekm gebo?«n.
I-uskpiel in L ^ kten . 10S10

An gutem, bürgerlich.
Mittag » » nd Abendtisch
können noch einige Gäste
teilncbmen. B214W

?«!„ ! i» n>ir . SI » II .

sür chein .-vbarm. Erzeug -
niise , « kausen «ssn» t .
SIngeb. m . Prei » unt . Nr .
ZZ7S88 an die „ Badische
Prelle ' erbeten.

EtageNhaus
mit 4 Äis 8 Zimmer«
wvbnnngin gegen bar
zn la « s«n aein » t

Angebote an An »«st
S ^ uiitt . Htrschstr . 48.
Telekon SN7 . IN » k

« leinereS Va » db « n« In
Durli ' ch.Gegend .womdgl .niitetw .Ackerl and . » kauf,
« csncht . Anacb . u Z1711l
« il die . Bad. Presse ".

ksuk «
z» bSchstrn Preisen , getr.
ji leider.Uniform .Ewnbe
ui ü Wäiclie. jeder Art.

Znschr . erb . an S2US
Ä.

Essenwelnstr .!i^. Tel .SS80

Hobelbank
womöglich mttWerkzeug.
zu kanten gelucht. Angeb .
Mit Vre !» unt . N - .'i ^ 7^0g
an Sic . « ad . Presse .

Mut erhaltener
Ladentisch

nicht über 180 em lang,
,u taufen gesucht.

Aug . mit Preis unter
Nr . 4lw2a an die . Bad.
Presse " erbeten.

Ich zahle die
hölWms !
für getragene Kleid ««
S >»«he , ÄSild « u . » n
Postkarte genügt, komm
pünktlich in » HanS .

S>>.
Ääbringerstr. IS. S1781

Schlafzimmer
s Bett., neu oder weni
gebraucht , von bess. Et>e
paar , « ka« fen g «s«» >

Angebote unter .1I7Z1
an die „Bad. Preise "
x.

,« lausen gesucht . Ange
böte unter Nr . B28VI
an die »Bad . Preise " .

Gute Laute
zn kaufen gesucht. Offeri
an Molp « rt . Kaiie ,
strafte KS. Z17H0

Kl»»«vsvs »t« «a «n rr
od . o . Dach z . kauf , gefuch
Angeb . unt . Nr V !i8»g
. n die . « ad. Brei?- " .
^» .» «.5» wenn auch de
Pt . ro , f^ t . , u kau
aefucht. Angebote unle
Nr . B28Z18 an die „ Bai
Presse " .

Setir gut erb. vi » ,»«, >
n-antet f . groke . ichlant
ŝ ianr zu taufen geiuchilnaeb. unt . Nr . B^84«j
an die »Bad. Presse " .

, i>0 Ztr . I« . Wi « k««oder Kteeb «« z» ta «oesiicht. i (j,i« e« V «»M»Ni, .Gerwtgstr. !ü!
Knoblauch

Ernte ISZg , ,u kaufe
gesucht. PreiSangeb. >
Nr . .1i72f!! an die Ba-
Presse erbeten.

Gesucht möglichst sofort
2,5—3 k 8 . Drehftrommoto
sür 120/SSN Volt . Kupferwickluna , vorzugswei!
?l . E ^abnieyer oder T S . M . Eilangeboi
unter Nr . ItWÄ an dt« . Bad. -Hrejje ". ^
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KandeLsteiT .
vie Vrennholzversorgvng in Baden.
Karlsruhe, W. Juni. Loa «untlicher Stell« wild « B « lchrie-

Jn weite » Kreisen der
de» Br - nnbolipri

Kritik . Jbre oft nur oberflächliche Beurteilung entspringt Wohl in den
meisten Fällen der Unkenntnis über die einzelnen , dir PreiSblUmng
bestimmenden Faktoren .

Die Waldpreis « sV-ikausRn-eise für Zugerichtete,
ZFaM betragen gegenwärtig nur etwa da» S—« fache der
zreise . tu « HolszurichtungSkoSen je Ster da
tg und mehr , also daS Ivfache der FriedenSlöbne .
rtzer haben somit keinen nennenswerten Reinertrag an » ihrem Holz ,
)aS sie zur Brennholzversorguna zur Verfügung stelle,, müssen . Der
Trlös für die geringeren Holzsorten deckt kaum mehr die Aurb ' reitunas -
kosten im Wald . Die ungeheuren Opfer . wcsche der Wald besitz im In »
eresse der badischen Bevölkerung bringen mutz , belaufen sich auf Mill¬
ionen . Sie weroen bedauerlicherweise in t -en Verbraucherkreise « nicht
lach Gebühr gewürdigt .

Die Verwendungsmöglichkeit des Holzes ist sehr dielseikig , am nn -
virtschaftlichstc >n ist seine Verreueruna . 1 St .' r Papierholz tostet zur
Heit etwa 200—300 ^ ie nach Qualität , die übrigen zu Schichtholz
mfbereiteten Holzarten sind i,? Ster zu löy —220 ^ absetzbar . Di «
Zndustri « ist geaenwärtia nur mangelhaft beliefert , da die ae-
valtig ? Solzeinfuhr de,r FricdenS ?i«it nicht möglich ist . Ein großer Teil
>es für den Hausbrand reservierten Brennholzes würde bei seiner
Freigabe von der Industrie , dem Gewerbe und dem Handwerk
lusgssogen und d^r Brennstoffverforgung entgehen . Die Konkurrenz
>er Industrie würde die Brennholzvveise im freien Berkehr auf die Höhe
>er Industriepreise hinaufschrauben . Der wirtschaftlich Schwache
vär nicht in der Laac , die im freien Handel sich bildenden Preise für
>as Feuerungsmaterial anzulegen .

Gespalten und in den Keller gebracht kostet im allgemeinen der
Zentner Brennholz mittlerer Beschaffenheit irnnd ein zehntel Ster )
twa 6—10 -/üt : in d>n größeren Städten 'erhöbt sich dieser Preis in -
olge erhöhter Beifuhr - und Frachtkosten bis auf etwa 15 <̂ : denn die
»rößcren Städte sind bei ihren , ungeheuren Bedarf meist auf den Be¬
ug von Holz aus abliegenden badischen Forstbezirken , die Ueberschuß -
»rennholü zu liefern vermögen , angennesen . Die Vert eilung des Hol¬
ges in den Städten ist zudem besonders schwierig und verteuert das
?osz durch die Notwendigkeit einer Gemsindeorganisation sür die Ver -
eilung .

Der Ankaufspreis de ? Brennholz .' ? beträgt im Walde etwa ?—4
e Zentner , Die Verbraucherpreise für zerkleinertes Holz
ins demnach nicht auf armem '. 'ssen hohe Preisforderungcn der Wald -
nsitzcr zurückzuführen, , sondern auf die erheblich gestiegenen Fuhr -
Lhn ? Frachtkosten und Arbeitslöhne .

Der freie An - und Verkauf von Brennholz ist in Baden verboten .
A ' Icgentliche Acußerungcn , dah der Zwischenhandel der Anlafi für
>! -? Preissteigerungen des Brennholzes sei . sind unrichtig : denn im
illgemeinen wird das in den badischen Waldungen angefallen « Holz
wn den staatlichen Stellen unmittelbar an die Gemeinden zur Abgabe
in die Verbraucher überwiesen . Diese können freilich aus eiqenem.
Ermessen zur örtlichen Verteilung ortsansässige Händler heranziehen ,
vo dies geschieht, liegt der Grund ihrer Heranziehung zur Brenn -
>olzverteilung meist in der organisatorischen Notwendigkeit ihrer Iw -
mspruchnahme . Das Brennholz wird übrigens auch in solchen Fällen
n den von, Qandespreisamt festgesetzten Höchstpreisen abgegeben . Der
Gewinn des Handels für seine Vermittlung unterliegt hierbei der
ingehendcn Kontrolle und Genehmigung durch das Landespreisamt
lnd bewegt sich durchgängig in mäßigen Grenzen .

Eine günstigere Beurteilung der Brennholzpreise ergibt sich ohne
veitereS beim Vergleich mit der heutigen Preissteigerung der übrigen
Ant -r des täglichen Bedarfs .

Nicht der Zwischenhandel verteuert die Erzeugerpreise , sondern
>ie ? rgn ?vort - und Verarbeitungskoftcn . Die Verbraucherpreise sind
n erster Linie von der Aufwärisbewegüna der Löhne und den Ein ,
uhrkosten beeinflußt -

Vielfach wird über die mangelhafte Belieferung der
Serbraucher mit Brennholz Klage geführt . Der Waldreichtum in
Sadcn und die Leistungen des Waldes scheinen in einem Mißverhält¬
nis zu stehen .

Die Ertragsfähigkeit d '.' r Waldungen wird vom
Zaien im allgemeinen überschätzt . Sie ist bei den Hiebsverstärkungen
»er letzten Jahre längst an ihrer oberen Grenze angelangt . In den
voelenwaKunaen der dicht bevölkerten Rheinebene sind im verflossenen
Tinter zur Behebung der Brennstoffnot bis zu 10 Ster ie Hektar

forstwirtschaftlich und nachhaltig zulässig ist eine er -
. . Nutzung . Auf die Dauer kann eine solche Nutzunas -

uberspannung nicht aufrecht erhalten bleiben - Die durch die
zwar notwendigen , aber ungeheuren Eingriffe in die Waldungen her¬
vorgerufenen Veränderungen der Waldbilder find heute schon auch
Nichtforstleuten bemerkbar . Abgesehen von der Grenze der Leistungs¬
fähigkeit der Waldungen ist für die Menge des aufzubereitend n
Brennholzes die Zahl der verfügbaren Arbeitskräfte , für die
ungehemmte,rnd rasche Beifnhr des Holzes die Zahl der verfügbaren
Gespanne und das vorhandene , rollende Eisenbahnmaterial ent¬
scheid?nd.

Die einigermaßen ausreichende V e r s o r g u n g des Haus¬
brandes insbesondere in den waldarmen Gebieten Badens und in
den Städten ist von de,? Menge der eingeführten Kohlen abhängig .
Eine durchgreifende Bessern na der Brennstoffver¬
lor g u n g kann allein durch eine wesentliche Steigerung
der Koblonproduktion erfolgen . Das Brennholz kann natur .

? n sich wesentlich geringer ist als dersenige der Kohle . Das in den
badischen Waldungen anfallende Brennholz kann bei gleichmäßiger und
gereckter Verteilung wohl die dringendste Notlage hintanhalten : ein
völliger Ersatz der Kohle durch das Holz ist nicht möglich .

Sachliche Erfahrung sozial es Verständnis und Erkenntnis der wirt¬
schaftlichen Zusammenhange sollten auch hier die Kritik leiten Dann
wird sie gerecht sein . Es ist durchaus unbegründet , den Waldbesitzund die , mit der Beschaffung und Verteilung d" s Brennholzes betrauten

Von den Vsrsen .
Notierungen der BerUner Börse vom 22 . Juni

Nndustrle -Rktien
lHütten - u . BerglverkK -Aktien »

Sinner Brauerei
Accuinulatorsn
Adlerwsrk Nieder
Alexanderwerle .
A. E G . , . . !
Muminium , , !
Slnglo Eont Gnon ,
Slugsb .Nrv Mas« , !
Bad Anilin
Beram Elcltr . ,
Berl . Anb Mas»
« crl Masch , ,
Bing Nürnvg ,
Rismarclbiitte . .
Bock»»» Guk .
NSbler Stadl
Brown Bovert
Buderus , , ,
Ebcm Griesheim

. Alberl . . .
Daimler . . , ,
Dessaucr GaZ . .
Itlch 1»» r Agw .
Deutsch -Uebersee .

. Eilend S W ,
. . ErdÄl

^ . Gasiii Auer
, , Kaliwerke . .
- , Mafien , , . .
, , Eisenbdl , .
Elker ! , Farbsnl
Efchwciler Bergw
?? eldmi>blc Cell
selten Guill . ,
Filt Masch En »,
Gaggenan Eil
GaSmot , Deiin
Kelsen? Beraw .
Genfchow Wall ,
Georg Wartenb .
Goldiebmidi Eis ,
Sann .Malcki .Aast ,
Karven BNb , . .
.vaipcr Eisen ,
Sindrichz Auls » .

niann . . . ,
Sir !» Kuvfer . .

Zl . s . 2V R . S. 2»
ZZ5. - ssz -
AI .. T« .-
WÜ.ZS AZ .SÜ
iSSTli tSS —
27Z7S 2SK.75

1?A, - tZN« ,-
SZ1 — 222 .-
WS .W 22S. -
45».— ttv —
WZ, - ZW -
1SZ7S IM -
ZA7S LZZ,-
LZi 5Ü 227,511
itZ - Z 4Zg,-
LSZS0 2kl>—
SSZ,- 2SS -
Süll.-

277 S0
SSZ50 ZSS,-
W1 .— LS?.-
21Z — 21i .—
1St2S 152 . -
s?? ,so 270 -
TZ».- ?Z1,—

sez
'
- SM -

StW, - klvg,—
tlig . - »12 ,—
SS0.7S ZtZ . -
1SZ.- 1LS.-
ZSt.— sea .ss
ZM, »S MV.-

282 .-
ZK - SSI .-
Süi - 20« —
ISS . - !!l>Z.—
I7SZS 1807Z
LZZ.- L847S
IM .— 1ZS7S

287
'- 2«»!-

Mk.- »» .—

SM !- ö7S -̂

sso
'
so 24< -

2l,S . 20
L!)1.-
LSI.—
RZ.—

Laurabiitte . . ,Linde ElSm . , ,Löwe Werl ' «
Lolbr dement
McinneSmann
Mas» Gritiner

Durlacv
Ober >Ei !e» bed
, . Eisen-?? <! aro
Orenllcin , . ,Vkiönir L>Srde
Rbein Metall
Rbeiii , Stavlwerke
Riebeck Montan
Nombaiver Sülle
RUtaerSwerke
Sacbicnwert
Schutte« Nb« ,Siemens SalSke
Stctt Vulkan .Stollb , Äink ,Tiirk Tabak ,Dil » , Nickel ,

. Glan, « , Ewer !

. Stadl Aiwen
Wanderer Werke
WeserWf», , ,
Wesieregeln ,bellst , Walddo » ,

Nani -
BeN , SandelSSef
Darmstadl Bank
Deutlche Bank
DiSI , Kommandi »
Dresdener Bank
Oetterr Kredit
Reiclishank , , ,

Kolonialwerte
Otavt -Anteile > l I

, Genusilcheine , ! e«S — !
I « - n. a«Sl. Eiienbaiin -Akt-on

137. -Sil .-
tM —
i00,W
SM —
Z1Z,-

ss? —̂
ZtS. -
WZ, -
i?a,so
LSZSil
21».-
«StN
7t ? ,-
Z17 -

770 —
4Sl>.—

KW.—
2?S -

Aktien
> StS.SlI

1W --
AS, -

j !MZS
! 17» -

SSW
141 .eo

SS, k, 2»
SSV,
SI»,75
SKS -
1W .-!ZZ-

lSK -
WS, -
tlS .bV
LS77S
SSI -

Zill,SV
ZW

'-
2ZS —
SM .
17D.2Z
2SZSI !
Sit—
2iZ,7S

sis!-
»W -
77»,-
tSZ, -
KZ47S
AS, -

lZIZ,-
157 .L0
NZ.-
SIS -
i7S .co
ss so

Ii» -

705 . -
ölll -

Schantungbabn
Gr , Verl , Sirakv ,
SNd . Eilenbabn ,
Lombarden > , ,
Seinr .-Babn . .
Orienibabn . . .

SZg.—

WS0
1SZ>S

M8 .

2S,bO
4i» .-
183, -

? l . « k« N , « , ?»
Z40. - ZZ4,öl>
SS7.- Z0Z -
ISZ,ü !> ISZöll
ZW.»!I S« , -
2Si,-
2« .- 2« .—
17Z.— 17Z. -
IM .- 17». -

SSchster Kardwk
Sösch
Sobenlobe
Kaü AickierSl
Nöln-Rottweil
Kostdeim Cell
ilvIivSulerd ,
Labmaver

Berliner Devisennotierungen.

> « . «. z« >» . i . «
« <HMahrtSw«rte

Notierungen stellen sich wie folgt :

Ärgo-Damvlltt >
Deutlch-Aukr
Samv » Vake« .

, Südamerika , ,
Sanla Danivlschiff
Nordd . Llovd , .

Die letzten

SSZ,-
182, -
188,7 »
2ii, -
zie .e»i»s .-

SSZ-
17S -
ist,so
2« .—
817 »
17S -

Devise « »

Telearavbifche Auszahlungen

. . « .A niste rdam -Rotterdain
Ärttssel -Antwerpen . .
Clirtstiania . .
Kooenliagen
Stvckliolm
Selsinafors
Italien V.
London Df.
!>!ew-Aorc . . D .Paris .. Kr .
Schwei , . . . . .Evanien . . . Ps .Wien «altes » Kr .Wien lD .-Oefterr . aba .)" rag

>udavest
Züricher Devisennotierungen. Di« letzte » Devise » «

Notierungen stellen sich wie folgt :
Telegravbische Auszablrrnae »

» . «. Z».
« eld Brief Seid Brie ,

1« 3.» i « a .« 1Z1Z7 » IN ».»SISSS si4.es Aiüs» W7,«
s»i,Zv SZ-,70 K2SZS kM.es
KStZS ezs .es L0Z.9» lll« 10
824 IS 82S8S 7SK.7» 7S8 2«
17Z.80 174,2» 172 .M 172 .7»
227 .2S 2Z7.7S 224 — 224.SS
I4S.1ll 14S.4» 144 .SZ 14S.1S
S7.20 57,A> ZS.L7>I,

2S7 2»
LK.S7-»,

2SS.70 SOS.Z» 2S7.8»
Sil 80 SSZ.2» e? t .sa K7SBI- eie .ss «ISIS 814 .40 eise »
ÄZi ' I. « ,4S><- 2S.

'
zp -,

ss.5i>' ,. SS.7Z>„ »S.4V NU
22 .VS-I. S2.IS>/^ Z1.S7 SZUZ

Deutschland .Wien . . . . . .Vraa
Solland . . . .New-? »ort . . .
London . . . .Baris . . . , .
Italien . . . .

2l . e. M 2S. S. 2« 1
14.4S 1S.I »
Z80 Z.8S

1Z.4S I2 .es
138 .40 I»g . -
SA .- S4S. -
21 .SZ Zl .S4
4Z.8S 44.4»
ZZ.10 N .W

BriMel . . . .Kovendagc» .Siockbolm . ,Kristiania . . ,Madrid . . .Bueno «-« tre»
Belgrad . ^
Agr »ur . . .

» . S.
4S,>
SS,

1ZII.l
SS,
«1,

2» » . 6. 2»
««.SO
SS SO

1AI2S
SS.S0
SIL»

2« .—
23 . -

7 «

Geld und Wirtschaft.
dt. Die Süddeutsche Diskontogesellschaft A^ E . Mannheim erzielte

einen Reingewinn von 6 280 572 (4 242 3S1 ^ t ) . Auf Antrag des
Vorstandes beschloß der Anfsichtsrat , de, am 2S. Juni stattfindenden
Generalversammlung vorzuschlagen , eine Dividende von 8 (6) Prozent
zu verteilen , 578 057 -.tt W4 23g Ut ) den beiden Reservefonds , 3S0 VM
-K (80 000 -K ) der Talonsteuerreserve zuzuweisen , dem Beamtenfonds
184 424 (67 040 -^t ) zuzuführen , 200 000 (100 ovo u<) auf Bank ,
gebäude abzuschreiben und 600 000 -K (500 000 auf neu « Rechnung
vorzutragen .

! ! Aufhebung des Ausverkaussverbotesfiir Webwar««? Zn d«w
d zur Zeit sehr leibhast di«
des besonderen Ausverkauf?»
um Preisherabsetzungen der

Wobwarlengeschäfte zu erleichtern . Der Verband deutscher WSfchv-
geschäfte hat sich jedoch gegen leine Aufhebung des Ausverkaufs » -» -
botes erklärt und sich mich Hefln» ausverkaufsahnlich « Anpreisung «»
eusMprochen.

^ Millionenzusammenschluh in der Krefeld« Seidenweberei.
Die Firma Deutz u . Oeker , sowie die bereits in einer Interessen »
gemeinschast vereinigte Gruppe , bestehend aus den Firmen T . Lange ,
Kniffler - Siegfried , Gebr . Essers und F . Keller » . Tie . habe « stcy
unter dem Namen „Vereinigte Seidenwebereien A^ G." x« ein «
Aktiengesellschaft zusammengeschlossen . Sämtliche Firmen bleiben , so
berichtet der „Konfektionär "

, zunächst bestehen ; die Liegenschast ««
werden nicht eingebracht . Die Gesellschaft verfügt über insgesamt
neun Webereien .

Deutsche Waren in England. Billige deutsche Waren, noment »
lich Rasiermesser , Uhren und Thermosllaschen kommen gegenwärtig
in großen Mengen auf den englischen Markt . Die Londoner HLndla
erklären , daß die deutschen Uhren , die zu einem Dollar offeriet wer «
den , ebenso gut sind , wie die zu 4—7 Dollar angebotenen amevikani »
schsn und schweizerischen Uhren .

8SnM . li»Msco.
^ sssn - Kuk »'

, ^ u ^ 88vnal !ee 27 .
i-ern »precllsr k»r . 7Z2N, 7Z2l . 7ZZZ . 7Z2Z . 7Z24.

Dü »«eI6ork -körso Xr . I5IS4 .
1°oleeramm - >V6resso : 8cdvsnod »ok .

I?eIcd »dsnk-<ZIroll0lito . — Po5tzcdeclikoato Köln ?1r. 1697Z .

? um bevorstehenden
okkeneren vir freibleibend :

b 100 r0edr . Lenr ölotoreo 0b >-
5 °j« 103 , Viktori» I» b,tiSt OKI .
4' /, ' /» 100 . Si- ia . Sctiuctsrt 0dl .
4' l, ' /» 103 . k!«, . k. I -«rv»r-

vert . tibi .
103 rvcki . Vottkri « ! VNI-

bslm ^)bl .
103 rllclu . L,uxu,w » I Vbl.
103 . cZrovk . L»ek>«

OKI .
103 r0ci» . Lövix ^NIKekiiobl .

4' <,"!o Vresäver Kt»ät»nl« li0
4 ^ -"/» l !»rmer ," lo ' vortmunäsr

"/» 100 rllclcr. ? rioch
Xrupp Obl."/o 10? rllcki . Nein » Ohl .

102 „ kaoixk,uch
OKI ."so 102 rück ? . Oorst-

keU 0b >.' /, 10? rück ? . Ilk . ^VesM.
LIektr. ^ erk 0bl .

sut alle erölZvren I' Iätii» <j«s ^ us!»v6oz. > 1165

« siie ko ?LdsskbeltllllgMZicklasii
SMsSllMNelllM
liMil, f!A:!!lg?Mzz<!l!ll!SII
tÄiMMiiiWddW
S!i!!i!sMi>- !Wzi!dIii«i>
ümd, Miesdod«!' ml

wicMWd -M

ÜMniMMZcdiM

«MiiiimsmIiIeiliMdilMi

Sziiliztzsls » ' iLÄ ZcdM-
mMdlm zsöga

bsimzMgiiWclMi!
HkmzMZzeiizliM «!
»MMSM
Wem . iiiiZlll- imi

»»kort »dli «k«rd»r.
l .s «srveiuot >erbetea . Vsrlan «sn Slo I-ists H1
Ksong Klo « , liüi^ zi'IieüiiWMszesiiiieii.
^ si dilnzi I . v . » v ^ sssSl loi -L .

Vess . NiiGliWs -
FWiüe

. . Wobnuia haben
erst in 8 Monaten

welche
« nd e . „ » » >
ihre Möbel bekommen.

. luchen für sofort

ohne Matraöenu . Betten
> aeaen hohen , ,Zi »S , «
i !««» «« . Kaution wird

MMt . An -.^ . u° t
^

Nr .

Brennholz
<« Saeabfallbol,1 auf Meter abgelängt , liefert
waggonweise nach den Bestimmungen der Lanoe « -
drennholzstelle . 4llStaL .l

Eugen Reiling . Kse » erk ll. Zistevsabrik ,
Gernsbach i . V . Fernruf 102 .

GW
"

ied. Art . in verschied. lSeaenben Badens zu verkauf .
. . . Näheres durch die ^ . . W!>7
llkniniftilm, ^ dwcli« « Ii lvwiid«^
tobt « aiseeit». Str. 2«. T«I»ion X«.

welche sich bauvtsächltch in den Betten
aufhalten , lädt man am besten gleich auf
die zuverlässigste Art mittelst meinem
neuesten , maschinell . Verfahren vernichten .
Einziges vollkommenes , geruchloses Ber -
sabren am Platze , wodurch eine vollständige
Brutvernichtung erzielt wird .

Deutscht Versicherung gezen Ungeziefer
« eliefte . arShte a . lelstn «a» sLti«ii»

Nugezieser -VertilgunaSanftalt am Pl «tz«.
« ttro u. Betrieb « « « » ««linaerstr . St .

Telephsn W4V. 1N?27

» « pfelilen «» s«r»
Tages - unö Abend -Kur ?e

Einzelstunden .
Riih » « nd Zuschneidefchule

Marie » ?trabe 45. II . ISIt

Städt . Fischhalle
di« ter den» Bi «ro »dtbad

Grsße Zufuhren frischer

Ssefisch «
i» b«k«n» t auter i

« erkauf am Mtttwoid und T »nn «rstaa von
g—lZ Uhr vormittag » und »—v Uhr nachmittag» .

Preise :
Schellfische . Seelachs . Kabelsau u.

Seeaal . . . das Psund Mk . 3. -
Aotbarsch . . . ^ » Mk . 2 .8«
Seehecht . . . .. . . Mk . Z.50
Anschnitte (Halsstücke ) d . Pfd . Mk . 12V

Packmaterial mitbringen . 10S1N

MhvZN <tSmiltelMt Ser Stadt Karlsruhe .

Den?anDemKinö !
öölles gZftnö unö kräftig sein uvü bleiben -

gib rbm tägNck

OrOetker 's Kiwsiß -Nabmng

LMmsi Svbalvam Schacht»!» zuSundwVarkd»»»« ar« ».» ««»rw, . »» ala». ^

SrsiAliliolsr
jeder Art und Meng«
an Händler und Kabrite»

waggonweise zu verlaufe«.
Heimann <K Cie. , Barmen

« 2818Z
Tel . 1 »S1 . — Telegr . . Heieic Barmen ".

kt IlvZ « I^vws-ScdLn-
kelkwitkl , sonckern ein

veledes nacli -

änvoxllmz llis KWUcden
lswüsklle o. Mm

'

mick
okne

gisll!lökeiiZZcb!lU,k°olLen
unter (ZziAntie entkernt,
!(ompl , ^ er?tlicd
erprobt a.

bevÄtut. In allen
Oroxeriea will l' rl-evrxc -
sedikiro o . äpoldeken rll
d-bev , -vÄ-rnk.
vom »lleini^en tiersleller

^ Sv ! g ksgedtve ?

Äum RSl,e » auker
dem Sauie emvlieblt sich« « Ne « «ve » » tch .D « «lach . Hauptstr . «4.
Hinterhaus lll . B«««

Sundschaft wird noch
angeno mmen .^WSS ^ WlSiW-SSSSSiii»

Schneider
sucht Klickarbelt
usw ., auch W «« ds >»
von Hose » . in» «
« » » »«. « dlerstr . 1 .

Guter MittaqStisch
in PrivathauS sofort ge -
W« t. « ng. u . Nr . Z17M )
an die . « ad . Presse " . ».1

Bitte a«»s<Ä «»iben :
auf Möbel

H z i S bei Raten -
RHaylg .

Hqyotkeke» »o» Mk. WS
«» durch 10ZV8

^ k « ? » » » » » ,
Uk«m »«straS « 12.

Sinauibiiro

Md. M- ZWW

Ämalienstr . «L.
8VVN Mark

v Sclbftaeder g . ZinZ
u . Gewinnairt , sitr
gut ». Lebcnsmittclgesch.
aes. Sicherh . Vorhand.
Auss . Angcv , unt . Nr .
Z17240 an Bad , Prrfle .

30W Mark
von Selbstgeder bei gut ,
IiÄ »cryl.-it auszunehnieu
gcsuiÄ. AuSrvotc u . Nr ,
Z17302 an die Badische
Hrrssc, ^

Heirat .

wkuscht ArSulein oder
Witwe mit «ut. Charak¬
ter , zwecks baldiger Ehe
kenne « zu lernen . Dienst-
miwchen nicht ausgeschlos¬
sen . Angebote unt . Str.
Z172Ü« a» die Badische
Prell «,

Heirat.
-LandwirtStochter . Z2 I .
alt , kath., grobe , schlanke
Erscheinung, mit einem
Permögen von «0 « X> ^
irlinscht Einheirat in Ge¬
schäft od , landwirtschast-
ltchen Betrieb . Angebote
unt . Nr . BÄ4K7 an die
Badische Presse.

Heirat .
lErMenieilit .)

Suche sür meinen , als
tu , Nebenberuf tätigen
Kaadauts . her. im Haupt ,
beruf Landwirt , kath.,Ende der 3l>er Jahre ,
stattl . Erscheinung , wel¬
cher das elterliche HauS
mit ca. 7—8 Morgen u .
A—t Stück Rindvieh
übernommen hat . » Ml.
Frau . v . Lande. BeMf -
fender ist ein Suberst
braver , fleißiger u . Se»
ioissenhafter Mtenfch, wn .
Her jedoch nur auf ein
kath . und ehrenHöstes ,im Kochen und Haushalt
tüchtiges , in der Feld¬
arbeit etwas bewandert .Mädchen, nicht unter W
Jahren , reflektiert. Zu¬
schriften mit Bild unter
Schilderimg der BerhSlt -
nifse zwecks Vermittlung
erbeten unter Nr . 4M5a
an die Badische Presse.

Mtttl . Beamter . » «»-
wer , anfangs 4l) Jahrcu .
wünscht mil Dame ent¬
sprechenden Alters zwecks
baldig Heirat bekannt
zu werden . Slnwandfr .
Vergangenhett Grundbe¬
dingung , Zuschriften,wenn mSglich mit Bild ,
erwünscht, auch zunächst
anonymer Briefn -echsel
angenehm , Zuschriften
unter Nr . BW4W an die
Badische Presse erbeten.
Beff. Fritul. , v . Lande ,^ Iab ^ ' '

Heirat.
Handwerker , mit eige¬

nem Geschäft , Schneider,2S Jahre alt , sucht aus
diesem Wege die Be¬
kanntschaft eines jungen ,
iüchtili , Fräuleins »Wecks
Heirat . Ana m. Bild u.
B2128S an Äad Pr esse.

Kiele verin '
wünsch, sich bald
, u verheiraten . Herren ,
wenn auch ohne Ber « .

. I» k> -erhalt .
durch „
? 0it« »!t Z? .

ort Auskunft
durch „Unlo » " « eeli «

schone Aussteuer und
gröb vermSa . , wünscht
auf Vtes. Wege, da sonst
leine Gelegenheit ,

besseren Beamte»
oder Lehrer

zwecks spat . Heirat.
kennen zu lernen . Geb.
Herren , denen an auf¬
richtiger Annäherung ge¬
legen ist. werden gebet,,
unter Darlegung ibrcr
Verhältnisse , mSill. mtt
Bild , sich unter Nr .
Z17222 an die Badis « --
Presse zu wenden . Dis¬
kretion Ehrensache.

Herr . »Z I . alt . katb->
JnheiiieSSaffee - Restau ^
rantS . tn verkehrsreicher
Stadt Süd - Baden » , fick».
Sriften », erstrebt infolge
Mangel , die Bekanntich .
eine » liebevoll . WeienS .
»urchail » t <>cht, . aei » Sfts -
«ewandt , rcoräsentable »
angened . Aeuhere . Kath.
Damen , » ie ivirkl . Liebe
für einen solchen Betried
baden , aus gut . Fau >ilie ,
mit Bermög . bitte ich um
nädere « iigadcn mit Bil »
unter Nr . B2l2Nd an di «
H

-
AiftBItelle de, ^ SaS.



Se « » . Z » M w » . U5 ? fss . ? e«r ^

AsüM WW
Xlieo nnser « » V«rv »nZt« l «ock v «.

Icaovt« ö>« « dvaerrlicd « Uittellu»», 6»g
uv5« « liÄ« ? oÄ»t« «oÄ 8cdW« iÄ

Lokie - 17W2
nacd I-mz« » . mit -roSve v »6u!6 « <r».
x«r>«m I^ iäea « mit « wcdint«« i^ .

b» twt^ om SÄuo« «
fsmüie ) . Knöt ? e ! e .

a » « . Im » 1SW.
vi » lZ« r6irniir Lixlet »iv Oonnsrst »! ,

Z«o 24 . 5uv>, „»cklv . L vi » ztsti .

7aiio » tn ? l>inl> Vsrv «mätso . ? r«uvSvnnii6
ilmva /lll/ " !uü . gg ^ vntsn ciio irnurixs
I^adlrledt . li»ö deute krüd unser liebe »,
suis » LInäLoilvoslsr .Lolcelicliläu^ ledts

im ^ Itvr von n»k»ZV IZ ^ kdren usoii
kurzem , »odverem Melden sot »<:dl»lsol »t.
L«M im >l»mvii äor Mnterdlisdeusii :

Soli « Vilser Wttvvo . eed Us ? er .
Ksriirudo . 6e» 22. ^uni 1S20.
vi « Lverciiisur!? kivliet Vvanerstk ^ ,

r-.su 24. <is . U» . vormIUs ^ s >»,il vdr .von 6er I^!»p<?IIe US» neuen knoödokes
aus sw .t. — l 'rsusriisu » : ürvusnitr . 17a .

Kamin
auf Abbruch »« »»rkauf ..ferner «ine üi» t» mobll «
IS ? S., stat. reparatur¬
bedürftig . BZSt»«
Kai erallee 4ö. Tel . « ,»«.

« «a . M »b<lr Schlaf -
. mmer , bell eichen imi¬
tiert , best . auS 1 Schrank ," .« vi «.

etten
. .. ,. Mo -
tratzen . :t4U0 Dipwma -
tenfchreibtifche S50 n.
1 Kinderftuhl zu verkf .
Ri « t» « i«»» rft,a5 « 14.Werkstatt . BZ82 »«.« .I
Zu Verl . msd . bell ei» .

Schlafzimmer I - neu . mit
weiß . Marm . u . Svieael -
schrank , 1 GaSberd u. 2
GaSlamven . Boerlbstrast-
Nr . 38 . III . Z1729S

vanksaZuiiZ .

kXZr äie vielen voklwenäeu Sevaiss
ker?iiok«r 1ÄK »dme deiin HinzckeiZeri
unserer lieben 1> nt« LLLSAZ

Fräulein

^ nna Kaiser
zpreeke iok im H»m»n ä«r ir«u»rvä »n
Ifmierbliedenen meinen tiekeeküklten
vsolc ZUZ.

Ksrlsnik «, lZriesb »ük, 6. 22 . 3uni ISN .
M tteinrict , kenäer , ttsuptlekrer .

Für Bramlsute !
2 vollst. Betten . Schrank .
I Wasch - u . 1 Nachttischm .
Marmor . 1 Bertiko ^alles
nußb . vol .. 1 Plülchdiwan
und 1 w . Emailh ? rd sind

u verk . Wegmann .
Z. BZ144S

billig zu W ..
Wildelmstr . SS .

Vsilß. Bett
mit Wollmatraste . hochh .
poUert, 800 « ett
400 ^ !: 2türi >, . Schrank
Z80 Kanapee 370

zu verkauf. gitterst ? . 3
>m Hos . Anzns. bis 12
u . v , 2- S Uhr . Z172S9

Lvn :w «Bk»>-Svi>s«lkma»o>i.
äuherst Hill . abzug . Z««
Veit «». Siibschstrahe SN.
l M » ft -RSH «,af » t« ».
1 « « » «idernii !>«, « >«»
1 Va « d -
oreikwert »u verkausen .
S ckNvenkr . Sk. Lad . Kl?«

A » d« as,di »,e . tF « - »t-
» a »« mit M ?wia »t«n .

GaÄansv «.
ein Paar zdaa »rnb »lv »
s» « h« Nr . 41. mit bauen
Absäben . »u verkaufe « ,
evtl . »u tauscheu, m . nied .
« biäben . B28M
Lrasbel , Maienstr . 1 . v.
Sehr cmt eiHaiteneMMMe

vretSw . zu vrs .
V .. l. Vrdh ,

Ktlege ^ kZi^ ^ Ws.
Schreibmasch . - Durch

schlag - u . Konzevtvavier
Schreibmaschine vreiSw .
zu verkaufen . K . Hasser ,Amaiienstr . Ni . T I . 21S7,

<? « sc >, « <» c »

!« » !M kmki
zu verkaufen . Etiange
b- te unter Nr . Z170Z1
- n die . Bad . Preise " .

Eiken -Fassex
verzinkt , sowie 4

Eisenbasims
zu ve »!a « ke« . I0ZV0

l Wr . WkIgrSv ,
Belforistr . 7,Tel .S12-!.

Bettsm ,
m . u ohne Federn . Ma
trafen . Büfett . Sola
Cbaiselonan ?. Waschkom
mode. Schrank. Tisch u
Slüble . gut erbaltkn . sew
billig zu verlaus . B21423
ZSbrinncrst , S3s, Laden .

1 Werliko . 1 Svsa . Tisch .
Stilble und Svicael zu
Verl . Milandstr . S . Part .
Anzui . von S ab . M7174

- in iecisr ? rsislsxe stets vorrktix 7131 ,

^ T . Kv » onkÄZv ^ ,WM . U '

Klee- und Wiesen , Heu
offeriert t» Wagenladungen ab Verladestation

Heinrich Reichenstein . LMHlMteg
— Telefon K7V. »S58a

Wer erteilt iun >: Kaufm ?

Gesl. Ana ' unt . B2848I
<»n d ie ..BadiichePresse .

Gefnnven
1 Md . Da « »n « » r mit
H .- Kette . Ab,udol -n bei
« « « s » t « a - Moltke -
ftraße 8. Z17270

SVM .-SchemsesM
« orden . Abmbol . Rüv -
» urrerstr . 44 . lV .. abd» .
»wisch . ?i—8Ubr . BS8S18

Z» gcl^ isen
^^ G?^ ? ' Etn -

»üttunasgcblihr abzuho
icn : ^ remnier .
Aauptstr . 67. AN
1 Wolfshund

» uf den Namen . Strolch '
» orend . verlauf . Abzugs
« egen kiobe Belohn , und
-Unkosten . Bor Ankauf
>w . gewarnt , vioi-so ^ ud .
Lachnerftr . k>. 10S85

i U « , « . Berk «« ? von
ß^ SU » S ^

Hei reeller Bedienung
delorgt das « ica ^ s» .-
« » !> H -,votd «».-N » rs .

» ' S »..
Blurnenltr . 12 . -0 ^8

AutomodUe
7 Stück Wi « .»bofs -Vsr -
fon »» «i >»a «» . 7 Stück
WwdvoN . Lastkr » tt -
»oa ««n » in tadellosem ,
betriebsfertig . Zustande ,
vollftänd . durchrepariert ,
ohne Gummibereifung ,
sofort billig zu verkaufen .

tvefl. Anfragen zu richt.
an daS Wiui >z» ff-Bitr »
« arlSrvie Nowackisan-
laae 7. ZIS78»

kl'iVSl' II. l-Wüds!!
Z» verkanszn BZI4S7
H>A.? »«, » t,Lieaenfchafts -
ogent - r . Ak «demieltr . 24.
^ 2-stvck. S » « v
Zäbriiigerftr ., Laden u.
Merkktatt zu verkaufen .
Anseb . unt . Nr . « »8430
« » die „ Badifche Presse "

Abbruch .
^ Mehrere tausend Back -
Kcine. lS-18-20er I-Tr «a.
Ai»—Mg qm Wellblech,
Ztnige IM diu Jsoiier -
rorkplatten , Baubolz u .
>̂och oerschied. Baumate¬
rial zu verkaufen .
« u erfragen Brauerei

^ Ik?o ? zt « r .
^W«iti « art »>» lBadenl .

^ riebSdruck . mit samtl .
Armaturen , weg . Siill -
LKungdeSBetriebs geg.
Höchstgebot »u verkaufen .
? ngeb. unter Nr . 4<ttSa
LL^ ie „Bad . Presse ".

SZIvt »!»« « »
mit Einiadrt und Werk¬
stätten Uhlandstr . 82 . zuverk . Ncib . 2 . St . - Zl711L

Z « vrr »a « f«n :

HoljsihWeii,
2»öck.. aitt Zementvfei -
lern m, «stockaebälk . i«
8 m lichte Höbe. I7 .s mlang . b .«s m tief, Sattel -
dach-Kalzziegei , sowie ein

Wrogebwe,
ca. 18 <zm gr ., Machwerk,für Gartenbaus geeian .Ave « in gutem Zustand .NdbereS bei »w28a.Z.2

Tmrlach . Psinzitr . 4S.Televbon 404 .

2Dynamo
ZiAmv .̂ 110 B .. 1040 Um-
dreb ., u . 4l Amv .. 4 ^ Volt .
WvUmdreb .. nebst MHa -
gener Tutor - Tlementen
mit Z1S Amv . St . tkav..
z. Zt . noch in Betrieb , fof .
zu verkf . Standort :

LSI » « ,
Itlir ! k <zl>. 4027a
Zu verkaufen ab Sab .

Bauftairgen
f . Kl. , 00 Stück . ? «» «>.
ll . Kl . ItiS Stück , unent -
rindet , Källung 1S20.

Serner 2 Wagen
Franosenboblen

fcharskantig .7S/22S,NV/IKS
8 - 7 m lang . 1 Waggon
l8 mm u . 24 mm besäumte

3—bm lang ,
breit . Offerte » unter
Nr . 80«Sa an die . Bad .
Presse " erbeten . ^

Kartoffeln ,
rätze Nr . SS . II . . US.
elefon 2749 . BZ1497

L . W«ckenl»«t.

««dt Lars ^ «irvssen an

» » » » « » » t » » » » « » , V «d«r.

Au verkanfcn:
1 VerNko , 1 Tisch (ev.

m Blüschvecke». beides
schwarz , Ebenholz . Pol. ,
1 Garderobe mit Spiegel
(eichen) . KinderSettstelle.braun vol .. i Wanderer -
Rad ohne Vereisung . Än-
zuseb . 9—11 U . : Durlach
Goethestr. 26 . BS843S
DipZ .- SÄreidtisch

Regjftraturschrauk für
Leitzordner zu verkauf .
Hir !chstr . «8 . v . Zi780 '>

'ZliM , sowie hochcle»!
KinÄxlicgwaaen zu vrs :Rudor » tr . Ig . Ii . , lks .

Äaub . StoMaarmairakeu . neu . « nzua z. verk Zins» cheffelstr. VI III . Veck.
Zu verlausen : Eiserne

Bettstelle. Aeilige Woll-
matr . . Sessel. Reisibvettund grobes Krocketspiel .
Baier . Sternvergstr . 9 III

Neues Ztiirigcs großes
Küchenvüfett

zu verk . , von 5—3 Uhr
nachm. « '.zusehen, Au-
gartenftr . S8I . Z17297

Zwettüriller Vol. Klei¬
derschrank preiswert zu
verkaufen . Daxlanden ,
KastenwSrtdstr .42 .Z172L0

. 0 bochh . Stühle Ä90 .^ .l Kommvde u . Oaudtuch -
kttinder Otto Walte ».Büraerktr ake 8. B21487

KIy SlhreiWch
zr .? 5«r A «kieibespie,el .Nabtiich . alles in eichen.1 Lil>oi «» m «eppich , Nröfte
890,810 . fast neu , 1 ge -
brauchter Kiiche »sSra « k
!.?> ?« »» k« nf«» . Z17SMMe lanchthonstr . 4. S. S t.

Reize MaWtüe !
"

mit Kaeette für Schlaf -
ÜmmeraSzuacb . BZ124IWerte . Klauvrechtitr . 28 .

von 10 bis 5,0 Hekto ,
tadellose Qualität , billig
zu verkaufen . 1024S
MZHiburger Brauerei ,
Karisrube -Miiblbura .

vvaZfaß .
2 SvsIsSsser
Eichendolz, VM und
V80 Liter , wie neu ,
mit Türchen , bat ab¬
zugeben 10277
Friedrich Mshle ,
KarZS «. -- RiiVvurr ,

Televbon 1811 .

Eisfchrank
sehr gut erhalt .. Z tür .. »u
verk . >? eorg -Friedrjch -
stratze 2». vart . BZ8484
1 mittelgr .
» türiger Eisschrinid

zu verkf . Wegmann ,
tihelmstr . Î k>. B2I441

Zu verkaufen : BZ348S
1 AeereMßpxesse .

1 - Vog «lt »Kg
mit Ständer , runder e >s.
« Unm- Kti ?«!, u . 1 » « S-
XZsdLo en . akeSIebrgut
erbalt . Kobt . Karlstr . lSS.

„ u v «»»auw « : eins «
« Lusr ' 5 !»i« !«n »nSdev .
HanÄMl- schixe , Marke
„ Parket " gegen entsvrech.
Bergiituna . bei Hauvtl .
Rum m . Grötiinae » . t«?a

Go«« e »sÄirm Igrüne
Seide » 10 K.-St -efel .
Nr . Z2 . . w . Ki» derb « t zu
verk . Ziegler , Akademie -
it» . 26 . S . I St . 317804

MNg
zu verkausen :

Siuvoisstrak « ! . g . St
, u baden . « 28078 !i .s

von LftSv ^
an bei^ -ä »

Achö« er Grmmvpljou
«20 dvl . Platt .» umstände «bald , vreiswcrt zu verk .Zl« , Roonltr . 14. Erdg .

Kule . sks i. kchL
billig zu verk . Z17ZK0

Borkstrahe Z. 2 . Stock.

c « iio
5» v - rtauf - n . 10810« naebote an V « tt « rSi ztarlsrud «erbet «« .

billig zu Verl . WMielmItr .
34 . IV . links. B2SSS2

SchreibAaschiNeu
neu und gebraucht ,verschiedene Modelle ,
hat abzugeben . 91VZ

Bruno Lauae
Kaiser - Allee Nr . S2.

« « « , Kabrikat L. 0 ..
stchibare Schrift , Farb¬
band . 84 Zeichen, all « mo¬
dernen Neuerungen . sehr
klare Schrift , garantiert
fehlerfrei , mit Brett und
Kasten . Preis Mk. 1480 -
zu verkaufen . 10291
Ed er , Kar sruhe .

V»»d«»ftrad « vi .

- »stand
mit Bereifung evtl . mit
Seitenwagen BM ! ^«50V5 Aul

landSderfs .
! Az -Ach -Nck - MS

weißemalliert
M .Nickelbefchl.

2 W ' KoGlMs . « eib
emall . m . ie 2 Kochstellen

UWZMiW .
11cs fassend.

GoLtesauerstrake
Biiro ^ Wasenbau » 1. vt .

MWhMkWs
in gebrauchten RZde «« .
Nl . ^ ugsnsisw
Kronenstr . 5k! B »0951

HerreM ^^^ Ä^
SSaldbornstr . » 1. !i . B -«tU
Kabrrad , Tv .»Nreil . ,vor »
ialerd .. m .neu .Reif .700^
Mar . nitr . 2«. IV . B -im
S klsrrs » - u

mit Gummi von
400 Mk. an . zu verkauten .
Schvkenstr . »S. Lad. Z>» ?

Fahrräder »e» . mU
Aummi . 12W Rat -
« as» i«e« . » «» . U0
Händler Ertra -Preise .
Kahrrad -Jnduttr . .. Zab -
rinaerstrafte 87. « 17278

fast neu . zu verkaufen .
KroneMtr .27 , III. Z172S4
8Mm ^ gllelikcklii'i'Zl!

wie neu . sowie ZV Stück
itMing -MkMW

im ' Auftrag bill . zuverkaufen oei Z17S0S» ii»l«r . Vutiitzstr . «. i .
TennissiviSaer .Fried .-Ware .. ,nverkaufen . Bon
«" VUbrvorm . B28478

Wellenditratze 21. 1.

0. « I»pp»i>ort-
v »«« ! »av »r» . « » rthard .Lachnerstr . l « . v . Z17I«»

Ein 12 Wochen altes
kräftiges 40»»a

Hengstfohlen
Braun , mit Stern , evtl .
mitMutter z« o «rka »»f.bei Wild . Griibs ». Kfm.Tentsch - N - usent .

Kirchfeldstr . ».

Käst neuer . Heller
Ktod «r .Ll «an >a « »«

iKordgeslecht» äub . vreiS -
wert adzua . Katserlt . l »g .bei » « Wold . B2845»

KiOerlitg - v. CitzVWl !
Brennabor . gebr ., ». verk .
Zl72 »ö Karistr . »4 . IV .

St » t « k !«?«»
14 Monate , mtttl . Schla«.
g. z. Zucht, zu verkaufen ,Jos . Tchwaninaer .SarlSrnhe - RiutSei « .
Hauvtstr . 10k . B2«4»k?rda

°
en

' KlkdkMlZSkN
ist , u verkaufen . Z172S7

Schützenstr . 4 » , II . r . WeWG
sesiSw . zu z «r ' « ule » .
il 'M Steisltr . 1. Iii .

Sportwagen
mit Gummi , guteih ., zu
v >rk.' nf. : Fasan erst? S - ,
S Stock , m . Z17282

Klavv -Svortwaaen billig
,u verkaus. : Ludwia -Wil -
helmstr. 2, II . , l . Z172S8

KindelkZaVyUH !

Mittlere uud starke

LWl - SchMM
preiswert zu verkaufen .

S . Maizer . Schweine -
Handlung . T » !t» wt « i«l .
DurmerSbeimerstr . 22«.Telefon Z5U2 . 10279

1 P . Kinderschuhe. Gr .
29 . ,1 chehro » (Friedens -
Ware) fSmtlich. wie neu .
billig zu verkauf. : Griin -
Wlnkel . Gerberstr ^ 14 . ^
« niailb «»» . neu , l »» >̂ .
^ adrrad . outerb .. SS0
RildMnstvine 2S0 ! os.
zu verkaufen . Z17I7S

ZSbringerstr 8?^ ^
Weißer ^ Me -Httii

preikw . zu verk . B28488
Norkktr. ISa . vart .
IrZSr ° LZ

wie neu , für 4V0 Mk . »u
verkaufen . BZ88I0

Mar !eufir . 79. vart ^

1 Email » Kochherd ,
t » GaSdcrd m . Brat -
okeu . sind vreiZw . , . verkf .
SSSbenNr . vS. Lad . Zin ?

NBau
Kru

E '.frrncr Waschkcssc!
verkaufen: Wi : tschcM

nnnmld beim KilM-n
ZI ?:!? »

MZpeMzßM «w
Hofe« . Kinder - « nzüae .
Davieu - Röcke . Blusen ,
i!o !tiime . neu « u . getr .
Schob «. preiSiv . zu verkf .

ZSbrinaeritr . 58s , Lad.
Gehrock - Anzug
wie ne « . zu verk . B28492

Lessinaftraste 2S. vart .
»« ,ng . mittl .

Ftaur . bill . ». verk . Z17I8A
Ludw .- W ilbelmstr . 2, II. l .
KkhM -AnM .Ut » '

für 700 zu Verls . ZiM«
ZSbringerstr . 77. III .

Ein noch gut erhaltener

braun , f. 1k—I7säbr . ist
vreiSw . zuvert . >Ap « ivt ,
B « ie ?tl»ei >« , Marie »
Alexanderftr . 1». ZI72N «

Ein gut erhaltener

zu verkaufen . 10814
Karl «5ratze W II.
8SMW ?- KliNZß

Lüster, gestreift, mittlrre
krkft . Figur , weg. TsdcS-
sall xu verkauf. Gebser,
Bellortstr . 19. B2LS1K

Kleiner feldgrauer Rock
und 2 schwarze

Umformhos « ,
fast neu , billig zu ver¬
kauf « . Hirsch strafte R>.

Stock . 10Z22

60NlMMWg
Frtedensware , wenig ge¬
tragen . f . mtitl ., schlanke
Fi <wr (Preis S00 Marl )
zu verlaufen . Frau
Krieg« . LSaldbornftr!.
27 III . Zu wreck
zwischen S u . 7 Uhr.

Schnauzer
(Pfeffer u . Salz ) . 7 Mo
nate alt , rasfeur . . öugerst
»Vachs . , t . Auftr . zu verk
Hcbelstr. 2, Z1722S

Bchnanzer
lNattenfänger » , Hafer-
gelber . mittle i e Gröiie ,1Jabrait . z. v « rk. B2849V

« trlekSl . Dz rlac «.Brunnenva ^ eitr . 4.
Ein schöner Hund s»

verlaufen : Kottweiler .Monat» alt ,
Ncv spitter auch als
bund . Zu erfrage» un¬
ter Nr . B284S « ia der
Basischen Presse.

eignet
» Zull.

Rottweiler Art , Rüde ,schönes Tier , in nur guteHande abzuzeben . Angeb.unter Nr . Ä28474 an die
»Bad . Presse .
Slncke ^ S ''«

Uhlandstr . 28. Kvhler .

offene FtÄIen

Gesucht
Mer . erfahr ., bilanzstch.

Vuchhattse
möglichst aus der chemt-

lauf unter Nr . 4M8a andie Badische Presse.
Hies., gr . Aeueroers .«

b̂ r ^ ??t
"
t
' ur f«cht

Zg. Beamten
möglichst mit einigerBranchckenntniS . Ange-
bnte unter Nr . IM !» andie „ Bad . Presse " erbet .
SchreibMaschinen -

Mechaniker
<Eve,i -c« ft) s » k » rt
««sucht . Al9»s

Kaiserstratze !i27.
Tüchtiger . folbttSndt «.

Küfer
ledig oder verbetratet .für Holz und Kellerard .in dauernde Stellg . ges .

li! «it,k »-.
NZeUlgrodkandlnna .« ckiern t. B . 4U»8a

Sin blau« Aiuua wr
kleine Figur zu verlaus .
RLvvurrerSr . 12. I . St . .
S . Kunze. BW510
Billig abzugeb . : An?.ug.

dunlelbr . Clwtkeaur -Hcr
renMefcl 48 . neuer dunkl.
Anzug , Lein. . f .9j ., Bluse
Nr . 48 (20 ^ >. dklgr. An-
,iua , (Fricdensst .) f . bes .
Fig . 360 ^t . SerrenNr .29 .' ' reppe. B21S05
^ Äu verkf . »«» « «« « «»
Fa «r« tt . Rbeinstratze 4^Seitb . 1 . St . An, »seh . v .' /,N libr abdS . ab . BSktt84
4 Dutzend getragene

Herrr -r -2<!tnen .« <eSkra »en
Gr . 44. zu Verls . : Frie¬
ben str 16, II . , lk .̂ An-
zuseh . d. lS- !i Uhr.

Gch . Cheviot
Kriedensw .. 4>/« m . billig
, « verkaaf, » . Z17S52

Liebigstr . 28 . vart .

PiüWoMiM
famtMeistnastanae . Paar" 1 Mk., t PÜ »« «» «
. . <i« ne>>». SKifl «n400 ^
1 Svlinderh « » zu verl .
Hirichstr . 28. i. V284S8

S echte , alte , ortental .

Tcppiche
u verkaufen (gut erb .) .Sofienstr . 18. vart .. von

4 - 6 Uhr nachm. B284N «

Haa, « asch»vvar « tu .TrockcnavvaratmitSaS -
anfchiutz prciSw . zu verk .Markgr - Si . 2ki. Ili .. r . «u«
i SiMsPliW ^. ^
^ « ^ en ^ i7l4ö

Schön SiapchirvMi ,
u . m « d« rn »aa . mit Dach
, u verkaufen . B2I8SS

P . HerrenschMUesel
Nr . 38. I Herr «n ?ak>r -
r . d mit Gummi . I Rock
u . W «ft« für Iktäbrig .
Jungen sind bill . zu verkf .

« . H «S . Hirfchft» . 12 .Kriseurladen . Z17S«
« u Verl . 1 P . schwor »«

n- u . ^ ' Z .
" bZ' l7187

Sofienstrake 1Z7. S. St .

Tennisschuhe,
iGr . 4l ), NriedenSw .neü ,
,u verkaufen . Janksn .
Hirfchstr . 29 . III. 102«?

Mt . Bekkjiuserin
für Landstädtchen, mit
oder ohne Bsröstigun »,Mr MtMwfakl ^ rgeschSfl
Per f»fo« gesucht . An¬
gebote m. Bild u . Zeug,
nissen « it . Nr 4M4a an
die Badische Presse erb .

Vsrtekt «

Staatlich » evröst «

Schwester
zur Hilfeleistung im Ove
rationSzimmer für Arztund Zabnarzt «Tpezial -
arzt ) aeincht . « ugcboie
unter Nr . 10804 an die
.. Bad . Press « " .

Zu « alsbaldigen Ein >
tritt wird ein tücht. ält .

Pjjstlliräileili
gesucht. RaSntzvfwirt '
,chaft KarlSr » d ». i«i>

TUcht, ««»

ver bald oesncht . Offer¬
ten mit Zeuaniffen und
Bild erbeten . 40Z8a
Bahn -Vot « l Se ^r «» -

« !d. Tel . A».
Köchin

u finKc^ c» DlenMnLd-
» eu bei koh m Lohn ge¬
sucht . Kleine Spilal -
gasse 16 . Z17172

NIM z« jtmgeZ

gegen hohen Lohn in
kinderlosen Haushalt ae»
sucht , « achstr . IS. 10821

Gesucht ^ « zwei
-

chen für sofort od . 1 . Juli
W . M . Mkheü .
da » selbständig gut bür¬
gerlich koche» kann , bei
guter Bezahlung von
Krau Wils, . « tob «» s«n.

KariSrnb «, »>»
R îvvurrerstr . 1». II.

Zum 15. Juli wird ein
braves , fleißiges

HaMW «
neben der Köchin

aeincht .
Zna«b ,
die . Bad . Presse ' .

MilNiWen .
ehrlich und Willig in al¬
len häusliche« Arbeiten
gut bewandert , in klei¬
nen Haushalt P . 18 . Juli
gesucht . Hober Lohn.
Gute Behcmdr. u. Ver¬
pflegung zugestchert .
1« !

Amalienw ^
Eln ältere »,und

«hrUcheS
^d ffeikigeS
Mädchen

findet sofort tn Land -
lehrerbau » dauernde
Stelle für Haus - und
Gartenarbeit , wo eS sich
bei Familienanschlnst im
Haushalt u . Kochen aus¬
bilden kann . Oder einer
älteren , alleinstebenden
Perlon wäre (Seleaen -
eit geboten , durch Mit -
Ilse im HauSb - it und' rtenban ein dauernd .
. >m ,u finden . Zu er -
agen unter 40N0a tn
r . Bad . Presse ."

«N «s« cht wird « in

Mädchen
zum Kaffee koche« und
zur Beihilfe in der Küch «.

H « t « l Ka » ps » « .
S« t»»i«s »Iad . 10287

Älteres , tüchtige»

l kleiner Familie sesen
rten Lobn u. gute Ve-
indlnnasof «rt ««Sncht.
W « ikj « a » n , Me « del»-
chnvlat, 8. III . U»3iK

MtzN DM
das kochen k»«n uud alle
Hau »arbeit «it versteht
tn « efchäftSt nachO«u»
Mavlbrou « lWürttem
berg ) auf 1 . Au»ust oder
später gMcht . Än

k

' .lekucht . Änaebiite
n die Bi !rs »rfr »«z« d-
« schiiftSstell « i»
ronn . 40M

zum mögl . sofortig . Ein¬
tritt gesucht. Persönliche
Vorstellung bei 10820

Boaelsanz » K« tz« .
KrieaSsiratze 80.

Braves . zuvertüIstgeS
Mädchens .

»u 2 Erwachsenen , auf
sofort od . später » «s« «dt .

Weinbrennerstr . 8. I .
Brave » , flcikiges

das Liebe zu Kindern (2>
bat u . schon tn besserem
» auie gedient bat . ges ,

L «» »». Frieden -
strahe 12. Z l 7ZS1"Tuche einfach , fleißiges

Mädchen
Kleber . Bimsenstr . 2.
Sofort

' wirb ein orventl .
Mädchen

mtt gut . Zeugnissen, »et
guter Kost u . Behandlg .
gesucht : Wcrderstr . 4S I .

, ssl !.Z

WohnungslaM .
z Zjmmrrwoknunll m«

Mansarde , eleltr . Licht
u . Gas tn ruhia . Harrse
in GrSttinacn geöen eine
4 Zimmerwolmnna . in
Karlsruhe zu tauschen

esncht , Anzed . unter
62 an Bad . Presse,

Frau od.MSdchen
als Haushält , für klein .
HkuShait bei gutcin Lohn
per sof . oder I . Jult ges
Bor, »st . Werderftr .4l .IV .» « « «:,locke »». ZI 7262

K ! eMge «

Mädchen
für mittleren Haushalt ,dt « auch kochen kann , »um
1. Juli od . später « «sucht.
NN '

bei
ibereS
Hau

Amalienstr . 8»
f . 10S07 .Z.I

für kleineren Haushalt
Hau » halt bei auter Ber -
pflegung gesucht . B21S0S

Jos «» Dre » s« «>.» «»« Sbach . Htldastratze
Jung ., anständig . Miid.

Sien sür alle Hausarbett
bei guter Behandlung u
Bezahl« gesucht : Strmttz .Akademlestr. Z. Z17295

Monatsfrau
auch schulentl . Mädchen
täal . vorm . einig « Stund ,
f . beff .. kl. Haushalt ges .Näh . bei Frau Ät <N«S.Bommerstr . lN . l . « 211ns

^
f« b?«»

' Kaufmann
in der Kolonial - u . Ta¬bak - Branche durchausvertraut , sucht per sofort
Reise -Vertretung
Angeb n. Nr . Z17S41 andie . Bad . Preise erbet .

SKdtlüWNeseil
Intelligent ., energischni »s. Mann . SS '

alt . ver ,übt aus seine

für Küche und H>
zu 8 Personen ,J . Koev . Minera
wbrik . Schlohstr .
Tel . ISS . Rastatt .

>a«SK

KPNr .

kalt
s? r̂

r . 4.»»«
Ehrliches , slcißigeS

Kür sämtliche Oberamtsbrsirke t» vaden tstder provtston »iveise Vertrieb oeö Z1MZ8

VordkMM - llnö v88 !ake !tt !vZi8- WNelZ

g » g « n A » Al » » . Ül » eisi »» S « vo ?s»
r « vsngsdan .

Da » Mittel hat sich bei den angestellten Ser¬
suchen glänzend bewährt und ist von bohem »olks-' " aftltchem Jntere " '

Wirten u . S
^ seriöse Herr . M

richten an den G « i»«?alo «»t»i«t»

wirtschaftlichem Interesse .
Bei Landwirten u . Schultbeitzenämtern besten»

eingefiihrt «. seriöse Herren wollen sofort Angebote" "

. . abr «
sucht . ««-
enntntfse

vlallic . ch»«« , prakt . u.

dau «ri,b «a . l«it »« d. Wir -
k« n»»kr« ,S res» . Brr -
tranenspo » . « us Wunsch
KS » M« .
stellnng . Anfragen erb .nter Nr . S5S «n « l«-

WlA1U78

» NN . ^

J «»aer , tüchtiger
'

Zahntechmker

<SutS .
rkchaftS -

^ ^ deulschld» .-vorzuat . Ge «. Ang . an
1. Schafer , B . - Bad ««,cchlojivergftr . 4 . 397Sa

N« r
letftnnasfilbi ««. «ngeiikHrn « Tada ?sabr »

welche al» A1SKS

8pkmljist W^likli - lW fgjisjl
herstellt , wird ein gewandter . , uverl «slw « r
und insbesondere bei der Wrok- Kuudschaft

besten» eingeführter
Vertreter

Herren , welche beste Er
können u . revrüsentatton »
unter Beifügung
einreichen unter
Va « s«« tt «k » »

gesucht
r/olge nachwei
Ssähig stnd, wol

Boal « . va

en

auter «Sänger , zu verkf .
Winterstr . 44s. >»>»

VW stark »« Z avt «r » .
f . Landwirtschaft aeeign .,zd verk . Aarl t ^aut »

Lutleoitr . üa. IV . U». D » rtach . Vkatltr . S.

Nrlftktk Stkmtypijiiil
v - r sofort gegen hohe» Schalt »ewcht . Verfön -
liche Borstellunaen zwischen 9—12 und 2—S Uhr .» rt >vrin, «» strak « S. pa «t> B28494

Wir s« «» »n eine gewandte

9S20für guten Pntz .
s . » « . A » iferstrahe 2SZ .

Jung . Mann
öelornter Äärt »er , l»n-

-e Sah « t! ' "
lfern als
^ en

" 1ind >au «.unt . Nr . Bi !84!V
cm die Bodische Presse.

Für jungen Mann . 15
Sahre alt , , . Zt . Schüler

Obertertia , versektund etwas engl ,wird Stelle als

Tausche
schöne , »er . 2 Zimmer ,
wohnnna m . Mans . , Gaj>
u . ekitr . Licht tn der Ost¬
stadt seaen 2 ev . s Zim .
merlvohnnng bes. Um¬
stände halber . Angebot«
unter Nr . Z17211 an die
Badis » - Presse erdeten.

Schön« , sonnig«
? AlNMwMllNg

geböte unt . Nr . L17WSan die Babtsche Presse.
Wut ssSbl . Lim «»»»

zu vermieten . B284S»« tein,l «.Kr «» ,ft ».17. V .

WWertes Zimmer
elektr. Licht auf sof.

Wohn «ng mit Kost
an einen od , wet solid«ArbeUer sofort zuzu

Kornmüllor .linSnIr . 21 , Part .

^ ictgelucke

N « n I«
für Fabrikation
xdenenf . mit a«»
tanm für Büro 0

en . « -

,
Müblba . Tor westlich M« ieten gesucht.Angeb . unt . Nr . L172S4
an die . vi « . Presse ".

U » gMeIi
7 Si « mer «,o »« a > ji . Westendstr . geg. ^etn « 4- » Ki « « er -
V » »« a . in zentrl .
Laxe zu »tanfeHc «
S«s« cht. Angeboteunt . Nr . SlTZSg andie . Bai >. « reffe' .

Wohmgslmisch
ÄmdMes-LKlttvhe
Telefon s« fo»t zu tan, _ .

»cht,. Angebot « unter

der Over
franzöf . u
sprechend,

Kochlehrling
, »m 1. August KS. I » . in
»esserem Hause geiucht.Angebote unter

^
1702«a« die . Bad , « ref

EtbilS. Willki»
20 Jahre alt . aus sebr
auter Kamtlie .wünicht in
seinem Hauie ibr/ Kennt¬
nisse im Sanöbalt zu
bereichern und sucht zu
diesem Zweck ^

Ä1S70
passende Aufnahme
mögl . bald , obne Entschä¬
digung . Offerten erbeten
unter «. k«. 4«4» an Nu -
bot » M » N«. Stu ttgart .

Zvnges MilWen
öhere Mädchenschulbtl-
ung , im Nähen bewan¬

dert . musikal. (Klavier ) ,
KVe^ on

"^ '«
ren aus 1. August dS . I .Schristl . Aiuzebote erbe¬
ten unter Nr . B2L41V an
dt« vadtjch » Prell «.

IckZZinilller
mSbltert od. «nmdbliert

Ebepace

ätjr g«?»^ i «Ä
0« ober teil »

nbeuntzizva .
UNt. B2W0S
Press« '

. S
Zimmer .

an die . Bad . Pr ess «' ."
ÄlX möblierte«

Dimmer
m. gt. Pension fvr eine»
ruhigen alten Herrn »et
gt . yamtlie gesucht . An.
gedote unter Z17ISS an
die Bad . Presse erbe««».

Jg . Kausm . sucht zwei
gut möbl. Zimmer
am liebsten mit Telefon .
Angeb . . » nt . Nr . Z170S »
an dt « Bad . Presse erb .
Kl. Ml. Zlini»»
gebot« an Mar », bei
Jnn k-r. » « t « »e»str. « v.
MSbl . Zimmer

räulein <!ag» !
eschäst ». per 1.

Jult , evtl . sofort gesucht.
Aiwebote unt . Zl.TÄil

an die . Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
in der Südweststadt von
jungem Kaufmann ver
sofort geiucht . Angebot «unter Str . B28480 an dt«« ad . Presse ' erdeten .

» - » « »«!« snckit ^
schöll möbl . Zim « tt

tn gutem Hausem . elektr .Licht im Zentrn « b«Stadt per sofort .
Ana . uut . Nr . BI840»dte . Bad . Presset

Anständig . Fräul . snchtZimmer
Mt oder ohne Bett w,Zentrum der Stadt . An¬
gebote unt . Nr . ZI72 ?«
an die Badische Presse.

Anst., bess. Krl . !uchtsoi.
ÄKrt ! Zimmer .
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Lommvr »

KlSicßung .

Wssek - Untsi-föcks . 19 . 00
^ /S8e !l ^ öIU5SI1 , esstrslkt . roi- . ? vrni 19 . 00

Waseli-SIussn . 7̂ 29 .00
Wascti -ölussn , 49 . 00
Zport-^ cken . 95 . 00
^ lorgenklsicisr . gs . vo

V/ssckk ! ei6sr . 7̂ °' ' "^ '
. ^ 98 . 00

KsgsnmÄntss
ImprSsniert , modsrne k'assoiis . versvdie6eiie korken

k^ k ISS . - 2SS - 39O . -

8ommsr- s<IsicI . .̂ . 195 .00
Ssicisn - t< !sicj .

" -"wsdwu. 235 . 00
Ssst -^ Isicj . M295 .00
Ssst - »< «eicl . 295 .00
Voile-^ Isici 450 .00

Solsngs Vorrat

SZssr » GTA . W « AA » ALK » ' -

Konkurrsniiog diüig !

I_ecl6i -
spZ ^ gen5ckllke

^ ^ 7^ " 72 . ^ 1/L . 5T

liockeleZSnt ill vei -scbieclenen ^ uskükrnngen bis IVllc.

weisse äegeltuckkalbsckuke ^ 7Z . —

10WZ

Z

s

z

I

MZ

LA
lislzerstr. 88, nar neben llem »dgednnmZen Aliseiim.

»4srlokvn - klsi6or , ^ °

S . 7S HS . 7S
vol »» imä kardl«

2S . S0 3S . 00

» cn »« » « n

« Mk S M

? ^ SßR

Xs ? Isruks .

Bekanntmachung
nker Motstandsstiefel.

Di « Siädt . BekleidungSstelle bat von der Not »
standSversorgung zum Verkaus nur au Minder -

^ 00 .-
70 .—
80 .—
80.—
KS.« »
«».—

nur
bcmittelte ^
z Posten Herrenftiefel <Sr . <0/4S ». Prerie v
l . MännerarbeitSstiefel Mr . 4NI4S , .^ Preise v.
1 . strauenstiefel <Sr . »v/ü« ». . »
1 . .̂ Nnbeultiesel . M/»v . . .
1 . ? inderstiesel . SINK . . .
z . Kinderstiefel . Z7M0 . . .
überwiesen erbalten .

Der verkauf dieser Raren darf beAimnnn '.gS>
aemäk nur gegen BezuoSberechtigunaen erfolgen
irc >ck>e in der Prüfunaöitelle des ffstrsorgeamte !

Neue städt. ÄuSftellungSballe .— auSaefertta
werden . 10M

Karlsruhe , den 10. Juni 1SZ0 ,
« t» dti «ldc B - - leidu » aStt «a «

B «, Watt » » ».

Die 710«

M
Vanmeisterstr . 3S ,

Hths . nimmt f. d» Be¬
dürftigen der Stadt
dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer -^
Orauen - n . Niuderkle «
der » , Wäseh «. St »«f« I
:e. entaeqe » .

ZekWktmachullli üb . WSscheabgabe.
Die Städt . BekletdungSstelle bat zum Berkauf
Minderbemittelte einen grchen Posten Wasche :
Franenhemd «« v »a » »« dose »«.

l,c « d .. « iidldendos « « Nab - nd » n»d.. « » « ner -
I,>.'Md «n » Svortdemden . MS « ner »»»»t»»Aos«» i
neu und gebraucht . Kifs«» deztto « und
»um Verjans bereitgestellt . - 1VZ0S

Die ÄeaenstSnde werden gemäb den Bestimm¬
ungen de » Stadtrats vom 2». April d » . Js . an
Mir " 'k«» . . . .

inderbemittelte
und kl abgegeben .

5larl »r » b«. den I» . Juni 1V2V.
der » inkommenSarupven ^

« «»» tische « rll » id -»» » S»eIl «
Berlsaltnn «.

S^Horosa/ ? -
M/ - / /aut - u . <?s/ «k/sckts/r ^ an ^ e

/ !ai/e ?^ki»a/Ze 9/ / 7i .
^ /?sc/k

c/e/7? ^/»ono5AF?-Ve/'/s'^/'s/i. — o/,se
— /> Xs/t

F/ow/7le^5e,cHllNF«/7, Se)?snk/-

W 5^ /--

/.S/W/7F O/'. /7?ec/. v. ^ s
^ Ä/'ts /̂/i?/77ê . ^ 7565

^ >
W

8ung ! 8mg !
Kein Attteder ! Kein alederersatz !

Durch Sinken der Ledervreise bin ich in der Lage.

Herreusohle « « Aleck zu Mk . 4V . VV

Damensohle « » » . „ SS . V «

Kindersohie « ^ » 2H — 2S
au » »nr bestem Kernleder u . girter Verarbeitung
meinen werten Kunden »u cmvfebleu . INZlÄ

Sckuhsohlerei « nd Maßgeschäft

von Wilhelm Bursy ,
> it«fsi» «,ft »a »>e Nr . 3l , im Lade» . >

Ans Wnnfch wird abgebolt und znaeltellt .
Postkarte genüat

Ksuke
asir »zvn.Kkiiii»NliS » tl!oIco ,
Uniformen, Loiiuilv, llkren
HsiS »«ug« , ^ » englil » « «',
VlLffen ^« u, »iln,tkllmonia
ktol-i, Sildsr , krillünten '
N!Sd«I. »ISKmszvkin « »
sssiiri - Slio ? lm<i snl>«f«»
, u religvmAsn k̂ «I» «n.
kn . » .

l . evv ^
22

SviS.

PiZMrabfllle
Metalle
Naschen
Lllmpea
MWam
tauft jede» Voken

Karlsruher
RchrBukienhm!

« >tlSs, »«ftr . «« .

öer grosse billige

Xigill
'
fen - Hel '

. IiWl
'

- IZks IM Kitlks

kerxesiel lt sos

t?» v » nn » , »trrv » un <j Li »» » n - k2inli»xen

Vegv Spsrc !« ^ Io « 8t . k êlix ^ ivsro

fallo » Pin »

Voi »s5 »n !» n «I«n >»vmdlÄtt uncl
Se »n»» te « »S2n clbktt-vecicd >Ätt

O ? ren >Oninx Osli -^ ri

3 verscki « I« ie slo <Z mit ikren eclel -

swv 1°adsic« , «i»nm beteiligt. Diese kockkeme

<ZuaIiiät»-? ix»rre biete icii meiner verehrten Kuvci-

zckskt « l ciem biNixen preis von 1 .2O ^ tc. kei

^ bnakme von Xistcken xevAve ici, -vectcs km-

Kbnmx 5 */» s^tbstt. k«klem»nll versiinme ciie Dxsrre
ZM versoebea . >u« ctrlem

prnn» <) m»Ii<Sts-? i8»rren von 60 ptz . bi» I KUc .

AzfllnII« von 50 bis 70 m»»v

t . ÜMZdkNjN ^ idit « ä !

» zp« en tledckl

V« »»V»« oti » oI » ^ nur KÄaerstnuve SS .

S »

ZmAbjithenv . Harkttt-
o. ßmtlilhen FllßbSde«

empsieblt sich

Vternbergftratze 0, bier .
Kllr saubere Arbeit

wird garantiert . BZ8IS4

Sii » industriell « « « d
arider » ve « er « » o» -
anlaae « liefert

kl 'KNNlllllZ ! ,
Ivrk iivä
iiol ^ vklkn

»» i !«rd « diW .Ve «k» « tt
«o« i« » t»« »»»

iu Wagenl - duna

^ en >>̂ ^ «ndt >l »a

Industrie und Verwaltungen
wollen bet Bedarf an Zlwla

Brennhol ! jeder Art
bei »» « Villi »« « « na »d »t« v«rla >,a «n .
Lieferungen grdtzt . Mengen in kur». Sri sie«.

Josef EchiffgenS ^ Co., G . m . b. H.
KSln - Lindentdal . Bachemerftrahe «wa.

We !vmW !Zye liefert Bvkbdrulkerei
. Vadif ^ en Vreffe ' d«r

I^ iestersr I^ sckk .
lnksber : lkottlx ILlotnor

lelepl, . 1SS7 KsnIsruKe l.m,enstr . 24

IM77Sperlsi ^ srtokätt «! mo «I» r » » r

l ŝilkN' Mll 8c !Mk »8jkr-M !el!lWgk ».

QIs » » « Ri»'Ll»iIrs in jecker ^ o, <0knaix .

N
W

N
KZ
N
!A
A
C»
N

Rohrstühle
werden dauerbaft gelloch¬
ten u . repariert . B . S «i»
t«l . « ialdttr . SS. Stb .,
Z. Stock. Postkarte genügt
Auch nach auswärt « . Zou

Altertümer
aller Art . « »ld »nb « il »
d« r . adelft » i« «» werde »
ttet» , u reellen Preisen
angekauft . 7188
« ». ^ « erre « f«»« k» «ft

yriedrichSolad 7 »nd
Vl,»imstrake n . i . Hof.

Lumpen
in allen Sorte » kcnsen
» t Htichlivreisen. 10V8S
« ili - erl - rra » Boae «.

Rüvvurrerftrahe A>.
Televbon SS4t » nd bS8».

Erfindungen
l«» m. Berk «« », « n
nt . A»fr . all . Art . au
dee » tkremzti ? » edetr
altung » »« die S » t«r « ,

Vit, »»

An »,
auch
im-

U . «i .

samt Brut l«bt man c>«
sicherfte » t» der EntMot »
lungSanlage ^d . D .V .S .Ü." »rtaSor

>ro ». Be»
Kr

vertilge ». Bi ...
trieb n » r Ettlina »»-
>tra »e St . T «l. -HÜ ».

«mvlvdi « Icd <ZS7I »t»»tli«d«viz «dar <j« ».
ZvllM »

v » » Stvellli « ! «
S«n d« tdovilllrtvi ». » durl «l»»lc,k « r« .

0 « asnt - 8i >vitIiL
'
LS

, o^ t« ekmUIok« Xv » clr <xrr »l«ir « » nnil i
»d I^ irvr Ileksrdiir . ? rv »l>«tt « a . Vsdr »ucdiuu>v «isilll»«i> »ui vvim, «!d.

^iNMS tjlKZO SprenZtectinilcer, 8tUtt ^ Srt
I.iulMiir»? l»o»tr »» « 8. — ? «I«r>ilo» S77S.

? StSlltSIIMltlll ' . tiSlI8KI '
lax « ni « or anÄ ek « mi !« « r « «s,

d»t »otn Kurs »« von l , LI », oaod
Ssrlin LüV 4S , frisörick »tr » Sv246 , vorl ««t.

«,agg »» n>» Is« «nd durch k5« dr «» Nefern btMav

F . Renfchler Söhne , SSzmrr !»,
üttllns « » in Baden . 4017a

Kleider
»>«r Art , » Ische, Gch»V«c
Borbänge . tMnft fortwSb -
rend « ara »« n » ft . ZSH»
rinaerstr . dt». Te ! L0K1
» et» Lade». Zllil »«

Metzgerei
>» » « cht«« aelicht . vk»-
schinell eingerichtet .

Angebote « nt . ZI7SL4
an dt« . Bad . Presse ".

Zahle die

höchsten Preise
Mr B » >gZ7

vchsht . A!eidtt . WSscht.
Postkarte ginltgt .

p « su « k » ,
An - u . Verkauf ,

K» br,n « erstr . N ». M .
AuSgekämmteS

Franenhaar
kauft lriit « Kl ! knalllt .
Herrenftr . 1v. vOlS

.̂ e« .svr ^ 89. « «»-

in Paoieriäckch«» »» ^ 1» » Rastatt i» klewen
Gebinden abzugeben , » rci « »nd Muster ans An-
srage unter BZ1111 an dte .. Badische Presse "

k
^

SZI
' RTkivT

Vollgummi
Kutopnsus
Akkumulatoren
Zkksmwerke ? u . knwkkklsr

k?eicb ! icbe änswAbl in allen lüfsat ?- n . ^ ubebürteilen .

« 2 ^ '! ^ » usus » « iMmor ,
^ lifMeküSs » kleÄnkM
li. ». ». »^ Mt« »»», i

MlFe/'
w» >

killiMg ymMk wkI !
I« !« VordliuIIivktroN

Wsmni »» kM
V« n >t » ur «i» isN » Ni ^ koi ' Z-kvl «

j »̂>UI»I«UIU»«U»»I»>» »
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